Telegramme der Danziger Ztg. 


London, 23. Sept. (W. T.) Im Uuterhanſe 
a eſtern Schatzkanzler Churchill, die Zuſtände 
auf der 
kritiſch werden, die Regierung werde nichts ohne 


Zuziehung des Parlaments thun. Der Verlauf der 


vorjährigen Kriſis in Bulgarien 


eſtatte, bezügli 
der Behandlung der gegenwärtigen Aa 


ragen Vertrauen 


zu hegen. Das Hauptziel Englands ſei Erhaltung Er 
ſämmtliche Mitglieder des preußiſchen Staats: 
miniſteriums wieder vollzählig in Berlin anweſend 


des europäiſchen Concerts behufs Wahrung des 
Friedens. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. September. 
Der Putſch von Madrid. 


Wie bedenklich die Reichsregierung die Lage 
der Dinge in Spanien angeſehen hat, ergiebt ſich 
aus der heute Morgen von uns telegraphiſch 


wiedergegebenen Mittheilung des „Reichsanzeigers“, 
Auswechſelung der Ratificationen 


daß die 
des Handelsvertrages mit Spanien am 20., 
9 5 alſo am Montag in Madrid ſtattgefunden 
abe. 
die dritte Berathung des Vertrags vorgenommmen. 


Unmittelbar nach der Beſchlußfaſſung des Reichs⸗ N 
Jahre verfahren werden und der betreffende Ent⸗ 
uerſt an das Herrenhaus gelangen ſollte. d 


tags beſchloß der Bundesrath, den Vertrag dem 
Kaiſer zur Ratification vorzulegen. Wenn an dem⸗ 
ſelben Tage nach der Austauſch der Ratificationen 
in Madrid erfolgt iſt, ſo kann die Ratification des 


Kaiſers und die Uebermittelung deſſelben nach Madrid 


nur auf telegraphiſchem Wege erfolgt ſein, 


ſo daß 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dem Pro⸗ 
unciamento: „Die heut aus Spanien anch 
genaueren Nachrichten über die aufſtändiſche Be⸗ 


wegung in Madrid laſſen erkennen, daß es ſich um 
begrenztes Unter⸗ 


ein vereinzeltes lokal en 
nehmen handelte, dem jede Organiſation und jede 
Betheiligung von Seiten der Armee fehlte. Die 
Anſtifter deſſelben ſcheinen einige exaltirte Republi⸗ 
kaner und verarmte Speculanten zu ſein, die in 
Barcelona ſpaniſche Papiere zu ſehr niedrigem Curs 
an der Börſe verkauften. Die Empörung war, ſo⸗ 
weit ſich bis jetzt überſehen läßt, gegen Sagaſta 
gerichtet, deſſen Liberalismus den Republikanern 
unbequem iſt. 


kanismus in Mißcredit bringt.“ 

Ueber die ſchon geſtern berührten Aeußerungen 
des ſpaniſchen Kammerpräſidenten Martos 
macht der Pariſer Correſpondent der „Neuen fr. 
Preſſe“ noch einige nähere Mittheilungen von 
Intereſſe. Martos verſicherte, daß der ganze Vor⸗ 
gang in Madrid keine politiſche Bedeutung habe, 
weil derſelbe, wie dies leider öfter vorkomme, von 
einem einzelnen Offizier herrühre, der ſich 
aus gekränktem Ehrgei 
Conſpirationen eingelaſſen habe. Die Generale und 
das Gros der Armee wären zuverläſſig und treu. 
Der ſpaniſche Botſchafter in Paris, welcher 
der Unterredung ebenfalls beiwohnte, bemerkte 
hierauf, wie der gedachte Correſpondent mittheilt, 
daß nach den ihm zugegangenen 
Entrüſtung in der ſpaniſchen Bevölkerung gegen die 
Conſpiratoren herrſche, und daß die allgemeine 


ng, im Lande der Regentſchaft durchaus 
gan ſei. Präſident Martos, der darauf wieder 
das Wort nahm, bemerkte zum Schluß über die 


Königin: e 

Das Befinden der Königin iſt vorzüglich. Ich er⸗ 
mächtige und bitte 
über den Geſundheitszuſtand der K 
wurde, eine ſchlechte Erfindung ſei. 
Tagen habe ich die Königin geſehen, und 
die Ehre zu Theil, bei ihr zu diniren. Ich habe ſie bei 
beſter Geſundheit gefunden. — Sagen Sie aber noch 
mehr, denn es iſt die volle Wahrheit und nichts 
Anderes; ſagen Sie, daß die Königin ſo populär iſt, 
wie König Alphons ſelbſt es je war, und daß fie fich 
dieſe Popularität ſelbſt nach wenigen Monaten ſchon 
erworben hat. Die Königin hat allen Grund, 
der Jukunft mit Vertrauen entgegenzuſe hen.“ 

Nach einem Madrider Telegramm von geſtern 


Abend waren bis Tags vorher anläßlich der Revolte 


im Ganzen 30 Civil und 191 Militärperſonen 
zur Haft gebracht. 

n Madrid ſelbſt übrigens ſcheint man von 
der Harmloſigkeit des Putſches in keiner Weiſe 
überzeugt zu ſein, wenn wirklich, wie in Pariſer 
Privattelegrammen berichtet wird, der Rücktritt 
Sagaſta's und die Bildung eines Militär⸗ 
dictaturcabinets in ee ſteht. Sollten ſich 
dieſe letzteren Angaben beſtätigen, ſo könnte das 
Vorgehen der Regierung leicht die entgegengeſetzte 
Wirkung von derjenigen haben, welche die Berather 
der Königin ſich davon verſprechen. 

Eine eigenthümliche Nutzanwendung aus 


den Madrider Vorgängen geſtattet ſich die 
„Kreuzzeitung“, indem ſie bemerkt, man werde 
auch in den Madrider Ereigniſſen doch ein 


ernſtes memento zu erblicken haben, wo man 
neueſtens entgegen allen Traditionen ſich verſucht 


fühlt, die Revolution zu ſauctioniren, wenn fie ſich 
nur als wirkſames Mittel zur Erreichung beſtimmter 
Ziele erweiſt. Dieſer Hinweis auf die Haltung der 


Regierungen gegenüber den Urhebern der Ver⸗ 


ſchwörung von Sofia beweiſt, daß die „Kreuzztg.“ { 1 | 
4 1 755 1 j halten und um die durch wiederholte Revolutionen tief 
ihre Verſtimmung über den Gang der Dinge noch erschütterte Armee in Zucht zu halten. Die beſten bulga⸗ 
riſchen Offiziere machen kein Hehl Ae daß die 
| emora⸗ 
bliſirt worden iſt und daß die erſte Grundlage einer 

Armee, die Disciplin innerhalb des Offiziercorps, 
einen harten Stoß erhalten hat. Die Strafloſigfeit des 
wenig dazu beige⸗ 
teagen, im moraliſchen Bewußtſein der Offiziere eine 


deutſche Bundesſtaaten an der öſterreichiſchen Grenze Störung hervorzurufen, die nicht ohne kedenkliche 


immer nicht überwunden hat. 
Der Ausbruch der Cholera 


ingeinzelnen Gebieten Oeſterreichs und Ungarns 
hat, wie anderweit gemeldet worden, die preußiſche 
Regierung bereits veranlaßt, Ha an lden 5 
andere 


anzuordnen, und es wird bekannt, daß auch 


dieſem Beiſpiel folgen. In Bundesrathskreiſen 
hat man, wie uns geſchrieben wird, an der Hand 
dieſer Vorgänge in den letzten Tagen wiederum die 
Frage wegen Anordnung einheitlicher Beſtimmungen 
bezüglich der Vorkehrungen gegen epidemiſche Krank⸗ 


Die . e erſcheint täglic 2 Mal m 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 0 a 


für die Petitzeile oder deren 


alkanhalbinſel ſeien ernſt und könnten 


eine Uebermittelung der Urkunden ſelbſt, 
De fie ſonſt üblich iſt, nicht ſtattgefunden haben 
ann. 


oder Unzufriedenheit auf 


Depeſchen große 


Sie, zu erklären, daß Alles, was 
önigin gemeldet 
Vor ungefähr zehn 
es ward mir 


macht. 


die 


Ausnahme von Sonntag A 
oftanftalten des In⸗ und Auslandes angene 


imen. 
aum 20 H. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 


Inſertionsaufträge an alle 


heiten in Anregung gebracht. Frühere Verſuche ſchen Bewußtſein der Offiziere Störungen hervor⸗ 


nach dieſer Richtung hin find bekanntlich erfolglos 
geblieben. Es iſt nicht unmöglich, daß man I 
jetzt zum Erlaß eines Seuchen⸗Geſetzes entſchließen 
wird, und zwar in der Weiſe, daß die bereits als 
praktiſch bewährten Anordnungen in den Einzel⸗ 
ſtaaten auf das Reich übertragen werden. j 


Die bevorſtehende Laudtagsſeſſion. 
ſt im Laufe des nächſten Monats werden 


ſein, und es werden dann die Miniſterberathungen 


über die für den Landtag beſtimmten Vorlagen zu I 
erwarten ſein. Unſer Berliner G⸗Correſpondent 
ſchreibt uns hierüber: Während es einerſeits heißt, 
daß dem Landtage außer dem Staatshaushaltsetat 
nur die Kreis⸗ und Provinzial⸗Ordnung für die 
Rheinlande und einige kleinere Entwürfe provinziellen 


Charakters vorgelegt werden würden, und man 
demnach eine verhältnißmäßig kurze Seſſion zu 


an jene Vorlagen gedacht, 
welche das Cultusminiſterium bezüglich der weiteren 
Bisher hieß es, daß damit wie im vorigen 
wurf 
Dieſe Angelegenheit iſt jebodt noch in der erſten 
Vorbereitung begriffen und alſo Richtung und Um⸗ 
fang der Vorlage im Augenblick durchaus nicht zu 
überſehen. Jedenfalls iſt der preußiſche Geſandte 
beim Vatican, Herr v. Schlözer, ermächtigt worden, 
dem Vatican Aufſchlüſſe über die Grundlagen zu 
geben, von welchen aus man an die Reviſion der 
Maigeſetze diesſeits herantreten will. Erſt nach 
Abſchluß dieſer Vorbeſprechung dürfte man in 
Berlin an einen für den Landtag beſtimmten Geſetz⸗ 
entwurf herantreten. Nach ſicheren Anzeichen wird 


die Regierung in dem Entwurfe dem Vatican weit 


entgegenkommen, dagegen doch keineswegs in dem 
Umfange, 


worden iſt. 1 
Ausprägung der nenen Nickelmünzen. 


Dieſelben fürchten, daß ihnen der] dürfte d 
enannte Staatsmann mit ſeinen freiſinnigen An⸗ ) 
an ungen Anhänger entzieht und den Republi⸗ 


Werthangabe „20 Pfennig“ verſehen werden ſoll; 


Endgiltige Feſtſtellung des amtlichen Wanren- | 
verzeichniſſes. . 

Die Abänderungen, welche der Zolltarif von 
1879 in Folge der Zollnovelle von 1885 erfahren 


hatte, bedingten naturgemäß auch Abänderungen 


des amtlichen Waarenverzeichniſſes, welche bei der 
Kürze der Zeit zwiſchen der Publicatlon und dem 


Inkrafttreten des neuen Zollgeſetzes nur proviſoriſch 
vorgenommen werden konnten. 


5 Inzwiſchen ſind, 
wie officibs mitgetheilt wird, die ſehr umfangreichen 
Arbeiten ſo weit gefördert, daß im Reichsſchatzamt 
die commiſſariſchen Berathungen über dieſe Materie 
beginnen konnten und daß in Bälde die endgiltige 
Feſtſtellung des amtlichen Waarenverzeichniſſes wird 
erfolgen können. 


Die bulgariſche Frage. 
Die Regentſchaft hält Ruhe und Ordnung im 
Lande aufrecht und auch 
die bulgariſche Armee 


fügt ſich ihren Befehlen. Aber, ſchreibt man der 
„Köln. Ztg.“ aus Sofia, das alles geſchieht unter 
der Vorausſetzung, daß Fürſt Alexander 
zurückkehren werde. Im Lande, d. h. unter den 
Bauern, iſt man feſt davon überzeugt und auch die 
Armee will die Hoffnung nicht aufgeben. So wird 
denn heute Bulgarien ſozuſagen im Namen des 
Fürſten Alexander regiert und gehorcht eigentlich 
nur auf Grund einer vermeintlich ertheilten Voll⸗ 
Wenn es eines Tages klar werden wird, 
daß der Fürſt nicht mehr zurückkehrt, ſo ſcheint es 
fraglich, ob die Regentſchaft das Land auch ferner⸗ 
hin in der Hand behalten wird und ob ſich nicht 
Armee zu einem Handſtreiche wird hinreißen 
laſſen. Kommt es dann aber zum Bürgerkriege, ſo 


kommen gewiß auch — immer vorausgeſetzt, daß 


europätſche Verwickelungen vermieden werden — 


die Ruſſen, d. h. mit anderen Worten: ſie 
kommen in irgend einer Form auf jeden 


Ae wenn nicht eine unvermuthete Aenderung der 
age eintritt. Der Correſpondent der genannten 
Zeitung ſchreibt: 9 

„Fehlt der Fürſt im Lande, fo ſehe ich keine Gewalt 


da, die ſtark genug wäre, um das Land in Ordnung zu 


Armee in Folge planmäßiger Bearbeitung 


Benderew und Grnew hat nicht 


olgen bleiben kann. Ob Dieie Verhältniſſe ſich im 


Laufe der bereits eingeleiteten Verſumpfung zuſpitzen 
oder abſtumpfen werden, kann allein die Zukunft lehren 
Heute iſt hier die Lage ſo, daß alles möglich und nichts 0 i 

; : Sr 0 Bariei, an deren Seite ſich 
Es iſt recht wohl verſtändlich, daß im morali⸗ 


Unmöglich iſt.“ 


wie dies bisher vom Centrum gewünſcht . 


gerufenkfind durch die Strafloſigkeit der Verſchwörer 
und daß dadurch eine Geſundung in den bulgariſchen 
Verhältniſſen verzögert wird. Um ſo ſchwerer iſt 
die Verantwortung derer, die es über ſich ge 
wonnen haben, der rächenden Gerechtigkeit in 
die Arme zu fallen und die bulgariſche Regierung 
zu verhindern, ſchnelle Juſtiz zu üben. 

Als ruſſiſcher Candidat wird jetzt neuer⸗ 


dings in Petersburg Fürſt Doudukow⸗Korſakow 


genannt. 


Auslaſſungen Erwähnung gethan, welche das 


Wiener „Fremdenblatt“ über 


das Verhältniß Oeſterreich⸗Ungarns zu Deutſchland 


genen 51 112 ie Ae igen d an 54 f 
enannten Blattes die Auslaſſungen deſſelben doppelt 
M ; = 0 Union“ zwiſchen Serbien und Bulgarien, natürlich 


wichtig ſind und das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
jetzt beſonders in Ungarn den Gegenſtand fort⸗ 
geſetzter Discuſſion bildet, jo erſcheint es angezeigt, 


ungariſcher Parlamentarier in der 10 8 Frage. 


Beunruhigung Serbiens. 

Die officiellen Kreiſe Serbiens ſind im Augen⸗ 
blick nicht wenig durch die Thatſache beunruhigt, 
daß die Anhänger Rußlands auf der ganzen Balkan⸗ 
Halbinſel durch die jüngſten Ereigniſſe in Bulgarien 
ich ermuthigt und zu weiterem Vorgehen beitimmt | 


fühlen. 
Milan iſt allerdings ein geringes, aber dennoch 


b zurück, den Rußland in Bulgarien errungen 
at. 
i x unter der großſerbiſchen 

artei bereits eine ſichtliche Bewegung, 
Führer hier der frühere ſerbiſche 
präſident Riſtitſch iſt, welcher in Petersburg viel⸗ 


entſchiedener Gegner Oeſterreich⸗ Ungarns war. Wer 
unter den 
Balkanhalbinſe 
tiefer auf den Grund ſieht, wird ſich kaum der 
Beſorgniß erwehren können, daß in Belgrad 


urplötzlich eine ganz ähnliche Kataſtrophe ein, wie 


eintreten könne, wie fie kürzlich von Sofia aus 


die politiſche Welt überraſchte. Das weiß König 


Milan fehr wohl, weshalb auch ſeit den Ereigniſſen 
in Bulgarien die Vorſichtsmaßnahmen verdoppelt 


worden ſind. Seit etwa zehn Tagen weilt der König 


zum Gebrauche der Kur in dem ſüdſteiermärkiſchen der 


und Pflanze, f 


Bade Gleichenberg, wohin ihm von Belgrad eine Ab⸗ 


theilung Geheimpoliziſten gefolgt iſt, die ſichzurperſön⸗ 
ichen Sicherheit des Königs mit den öſterreichiſchen 


Behörden in Verbindung geſetzt haben. Mehrere 
ſüdſlaviſche Blätter ſprechen ſogar von Drohbriefen, 
welche König Milan nach dem Ausbruch der Ver⸗ 
ſchwörung in Sofia erhalten haben ſoll. Unter dieſen 
wenig beruhigenden Verhältniſſen werden trotz der 
wiederholten gegentheiligen Behauptungen des 
ſerbiſchen Preßbureaus die Befeſtigungs arbeiten 
längs der bulgariſchen Grenze am linken Timokufer 
fortgeſetzt, um einen plötzlichen feindlichen Einfall 
abweiſen zu können, mit dem die in Bulgarien be⸗ 
findlichen ſerbiſchen Flüchtlinge ſchon lange drohen. 
Auch aus 
Montenuegrs 

kommen allerlei Nachrichten, welche die ſerbiſche 
Bewegungspartei zu ihren Gunſten auslegen will. 
Man behauptet unter Anderem, daß die montene⸗ 


tragt habe. Ebenſo 


Man verſichert, derfelbe ſei im ſtrengſten Incognito 
auch in Rußland geweſen, um dort, falls weitere 


würden, die Zuſtimmung 
plane Montenegros 
Nachrichten auch 

ſo ſteht doch feſt, 


zu 
einzuholen. 
übertrieben 


Wenn 
ſein 


herige de ee 


erwarten hätte, verlautet andererſeits, daß außerdem aß einen detaillirteren Auszug daraus nachzu⸗ 


eine Anzahl wichtiger Vorlagen erſcheinen würde. Es 
wird dabei namentlich 
An jenem Tage hat bekanntlich der Reichstag i 
Reviſion der Maigeſetze einbringen dürfte. 


Lebens als gelöſt zu betr. 


ſeien als den 
bindungen entſprechend erkannt worden. 
geſtellt, daß die Pflanzen ſo zu ſagen 
bilden, 3 
welche die 
Luft zu werthvollen Producten 


Das Maß der Preßfreiheit unter König ftoff laſſe ſich dann Brod in unendlicher Menge bereiten, 


halten alle großſerbiſchen, d. h. Rußland ergebenen Kun, ep le 
Blätter nicht mit ihrem Beifall über den gewaltigen 


n Folge deſſen herrſcht, ſchreibt man der auf 
„Voſſiſchen Zeitung“, 5 0 Zeitalter der 
eren 


Minister- einfachen Körper analog erkannt worden. Nur eine Lücke 


fache Beziehungen unterhält und ſeit je her ein 1 
\ Kraft, welch 
gegenwärtigen Verhältniſſen auf der 
den großſerbiſchen Beſtrebungen] % 
ging nun auf das 0 
des Einzellebens, ſowie der auf die Erhaltun 


richteten Seelenthätigkeiten ausübe, 


einſtweilen 
: em, g i eher Hypotheſen beſitzen keine Zukunft und augen⸗ 
riniſche Regierung insgeheim rüſte und franzöſiſche 
irmen mit bedeutenden Waffenlieferungen beauf⸗ 
5 9 wird die jüngſte Reiſe des 
montenegriniſchen Miniſterpräſidenten Bozo Petro⸗ 
witſch von der ſüdſlaviſchen Preſſe lebhaft beſprochen. i ſchen Afrika. 
|: SE 05 8 S ſei vielmehr Alles 
5 5 5 ie 
Verwickelungen auf der Balkan⸗Halbinſel eintreten 058 0 nd auf den an cee u 
einem Actions⸗ 
dieſe 
Daß die dürften, 
N a ie immung am 5 : 8 i 
montenegriniſchen Hofe, ſowie in der ganzen Tſcher⸗ und eingehenderer Kenntniß des Landes lernen werde, ſich 
nagora gegen König Milan und ſeinen Anhang nicht darauf rechnen 
die denkbar ungünſtigſte iſt. Die großſerbiſche Arbeitsleiſtungen mit derſelben Energie wie zu Haufe 
ganz Montenegro be⸗ verrichte. i 


findet, macht auch gar kein Geheimniß daraus, daß J dürfte der Grundſatz aufzuſtellen ſein, daß der Europäer. 


Abend⸗ Ausgabe. 


7 Expedition Ketterhag 
— Preis pro Quartal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 A 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


. — Inſerate koſten 


ſie eine radicale and oe der politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe Serbiens und die 
Erhebung des Fürſten Peter Karageorgiewitſch, 
des ſo überaus ruſſenfreundlichen fn erben 
des Fürſten von Montenegro, auf den ſerbiſchen 
Thron beabſichtige. König Milan und ſeine bis⸗ 
Politik iſt allen 
Großſerben verhaßt, weshalb es keineswegs 
ausgeſchloſſen ſcheint, daß dieſe, beſonders im 
Innern Serbiens zahlreiche Partei weitere Verwicke⸗ 


Geſtern wurde bereits in einem Telegramm der j Jungen in Bulgasien au einem Han dite genen 


die ſerbiſche Regierung in Belgrad benützen könnte. 
Bemerkenswerth iſt auch, daß die ſerbiſchen Flücht⸗ 
linge in Sofia den Fürſten Peter Karageorgiewitſch 
allen Ernſtes als Candidaten für den erledigten 
bulgariſchen Thron vorſchlagen, wodurch, wie ſie 
meinen, im Laufe der Zeit zu einer „Perſonal⸗ 


unter ruſſiſchem Schutze, geſchritten werden könne. 
Von dem während der Wirren in Bulgarien auf⸗ 
getauchten 
Projecte eines Bündniſſes der Donanſtaaten 

wollen die Großſerben und die Rußland ergebenen 
Bulgaren nichts wiſſen. Sie betrachten dies Project 
als eine magyariſche Erfindung, vor der ſich das 
geſammte Südſlaventhum hüten müſſe. Allerdings 


iſt das erwähnte Project ſchon im Jahre 1849 von 
Ludwig Koſſuth in Vorſchlag gebracht worden. 


Deutſchland. 


* Berlin, 22. September. Die zweite all⸗ 


gemeine Sitzung der Naturforſcher⸗Verſammlung, 


u beur⸗ 
ündniß 


denen erwähnt ſein no daß bis dahin im Ganzen 


welche heute Vormittag falt ez wurde 
von dem Vorſitzenden Prof. Virchow mit 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet, aus 


5603 Perſonen, nämlich 2214 Mitglieder, 1914 


Theilnehmer und 1475 Damen, angemeldet waren. 


Den erſten Vortrag hielt Profeſſor Ferd. Cohn⸗ 


Breslau über Lebensfragen. Der Redner gab einen 
[Rückblick auf die Wandlungen, welche die Frage der 
„Lebenskraft“ bislang erfahren, von der mechaniſchen 
Theorie der franzöſiſchen Philoſophen des vorigen Jahr⸗ 
bunderts 0 
der deutſchen Naturphiloſophie, 


bis zu den ausſchweifendſten Speculationen 
welchen endlich in der 
Mitte der dreißiger Jahre durch die Arbeiten Schleidens 
und Schwann ein Ziel geſetzt wurde. Man habe durch 
die ſtrenge Methode der exacten Naturforſchung die 
chemiſchen une Geſetze des organiſchen 
ebens im weitgehenden Maße klargelegt, und ſoweit 
chemiſche Prozeſſe in Betracht kommen, ſei die Frage des 

8 gelö achten. Die bei der Ga 
der Athmung, der Stoffabſcheidung und des Stoff⸗ 
wechſels in Betracht kommenden chemiſchen Vorgänge 
Geſetzen den einfachen chemiſchen Ver⸗ 
kan habe feſt⸗ 
chemiſche Fabriken 
Zellen Laboratorien ſind, 
des Bodens und der 
verarbeiten. TE 
ie 


einzelne 
Rohſtoffe 


deren 


ganze Reihe von organiſchen Verbindungen, 


man früher als nur unter dem Einfluſſe des Pflanzen⸗ 
lebens entſtehbar erachtete, ſei von der ſynthetiſchen 


Chemie künſtlich dargeſtellt worden. Nur die Kohlen⸗ 
hydrate und Eiweißſtoffe haben ſich bisher der Zu⸗ 
ſammenſetzung auf chemiſchem Wege entzogen. Von dem 
Tage an, wo die Chemie machen lerne, was die kleinſte 
Alge verſtehe, ſei die Brodfrage gelöft; aus den überall 
vorhandenen großen Maſſen von Waſſer und Kohlen⸗ 


dann nur noch ein kleiner Schritt, durch 
Combination mit Stickſtoff auch Milch und Fleiſch 
chemiſch herzuſtellen. Alle mit den Ernährungs⸗ 
fragen zuſammenhängenden ſocialen Uebel ſeien dann 
auf einen Schlag heſeitigt, und das goldene 
ee ee dei Oranien Ten 
phyſikaliſchen Eigenſchaften [2 rganismu i 

bis zu einem gewiſſen Grade als den Geſetzen der 


hier bemerkbar, nämlich die beziehentlich der 
Reiz⸗Erſcheinungen an lebenden Körpern. Zwiſchen der 
e den Reiz ausübt, und der Auslöſung der 
im Organismus gebundenen Kräfte, wie ſie durch den 
Reiz erfolge, fehlen noch die Zwiſchenglieder. Redner 
Zielbewußte der auf die 0 
Gattung und Art gerichteten Bewegungen der Pflanzen 
ſie etwa den unwillkürlichen Bewegungen der 
Thiere entſprechen, und erörterte die Zweckmäßigkeit ſolcher 
„inſtinctiver Bewegungen an einer Reihe von Er⸗ 
ſcheinungen aus dem Lehen der Pilze. Solche inſtinct⸗ 
tiven Bewegungen bei den niederſten Pflanzen brauche 
man deshalb noch nicht auf Nervendifferencirung zurückzu⸗ 
führen; ſie ſeien noch mechaniſch zu erklären. Indeß bei 
Unmöglichkeit, eine ſcharfe Grenzlinie zwiſchen Thier 
owie zwiſchen den niederen und den 
höheren Pflanzen zu ziehen, entſtehe doch die Frage, ob 
nicht Ariſtoteles Recht habe, wenn er die Seele als das 


Princip alles Lebens erkläre und meine, daß die Pflanze 


Fortpflanzung ges 
„ während ihr die 

enkens und des Fortſchreitens fehlten. Beim 
Auftauchen der Darwin ſchen Entwickelungslehre habe man 
eine Weile der Hoffnung Raum gegeben, mit ihrer Hilfe 
dem Räthſel des Lebens auf die Spur zu kommen, heute 


eben nur die auf Ernährung und 


des Denk 


ſei dieſe Hoffnung wohl völlig geſchwunden, da die für die 


Darwin'ſche vehre iu Betracht kommenden Kräfte 

ausnahmslos nur En den bereits lebenden Organismus 
beziehen. Das Räthſel des Lebens ſei nur zur Hälfte 
gelöſt; der ungelöſte Theil werde ſich zwar auch auf 


mechaniſche Art erklären laſſen, da ja auch er auf 
Bewegungserſcheinungen beruhe; aber auf die uns 


bekannten Molecularkräfte ſei er nicht zurückzuführen. 
Die Kluft zwiſchen Unbelebtem und Belebtem bleibe 
unausgefüllt; die auf die Ausfüllung 


einlich werde ſich das Räthſel des Lebens nur im 
Inn men ban mit dem großen Weltprobleme des 
„Eins und Alles“ uberhaupt löſen laſſen 8 

Sodann ſprach Georg Schweinfurth über 
Europas Aufgaben und Ausſichten im tropi⸗ 
Es handle ſich, ſo führte Redner aus, 
den Antritt eines reichen Erbes, 


von Grund auf neu zu ſchaffen. In Afrika werde die 
Culturarbeit mühevoller ſein und der Gewinn geringer, 
aber der Maßſtab ein größerer und der Erfolg ein ge⸗ 
ſicherterer. Was die Acclimatiſation anbetreffe, ſo ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß man bei längerem Verweilen 


ſeinen Schädlichkeiten zu entziehen. Allerdings dürfe man 
h daß der Europäer dort dauernde 


Für Coloniſatiensfähigkeit fremder Länder 


Überall da geſund werde leben können, wo er durch Boden: 
bau oder Pflege von Thieren diejenigen Erzeugniſſe her⸗ 
vorzubringen vermag, auf welche ſich daheim fein Dalein 
gründet. Länder, die ſolchen Bedingungen entſprechen, 
fehlen nicht in Afrika. Namentlich enthalte die ganze 
Oſtſeite hochgelegene Striche, in denen der Europäer 
miadeſtens auf Grundlage von Viehzucht werde eim 

weites Heim finden köunen. Redner ſchilderte dann das 
Tongobecken und Deutſch⸗Oſtafrika in ihren für die 
Cultivirung in Betracht kommenden Eigenthümlichkeiten; 
Oſtafrika habe den Vorzug größerer Mannichfaltigkeit 
in der Bodengeſtaltung, und ſeine Bevölkerung ſcheine 
danach engethan, die Forderungen der Cultur zu er⸗ 
füllen, falls eine ſtarke Autorität die inneren Fehden des 
Landes unterdrücke; ig ei 


gewalt. 


Afrikas als nothwendig, da ſchon der Kautſchuk zeige, 


welche Schätze ſich dem dortigen Boden abgewinnen 
laſſen. Bezüglich der Erziehung des Negers zur Arbeit 
verwies er auf die Vorſchläge Merensky's und des 
Grafen Pfeil, bezüglich der erzieheriſchen Aufgabe des 
fleiderer voriges 


Ehriſtenthums auf das, was Prof. P 
Jahr in Mannheim geſprochen. Man dürfe vor All 
nicht durch 


anſtrebe. Das Intereſſe 
geſtellt werden. N 
IDer Kronprinz] it Mittwoch Mittag in 
Genua eingetroffen und hat die Weiterreiſe nach 
Santa Margherita, dem Aufenthaltsorte der Kron⸗ 
prinzeſſin, um 3 Uhr Nachmittags angetreten. 

* [Fürſt Bismarck und die Entmündigung 
Ludwigs II.] 
Berlin berichten laſſen, daß bairiſche, der Centrums⸗ 


die Entmündigung des 
Baiern wäre ſchon früher erfolgt, wenn nicht der 
Reichskanzler dieſem Plane entſchieden wider⸗ 
ſprochen hätte. 


würde. Das „Frankf. Journal“ erklärt, 
Lage zu ſein, dieſe Angabe zu dementiren. 


* I[Marſchülle in Deutſchlaund und Fragkreich.] 
Nach ber militäriſchen Rangordnung in unſerer 


Armee iſt die höchſte Charge, welche ein Offizier er: 


reichen kann, die eines General⸗Feldmarſchalls. Mit 
dieſem auf gleicher Rangſtufe, alſo über einem 
General der Infanterie oder Cavallerie ſtehen der 
General Oberſt und der General⸗Feldzeugmeiſter. 
Aeußerlich unterſcheiden ſich die beiden letzteren 


durch 3 Sterne, welche ſie in den Epaulettes tragen, 
von dem General⸗Feldmarſchall, der ſeinerſeits be⸗ 


kanntlich in denſelben zwei kreuzweiſe über einander 
liegende Commandoſtäbe und bei großer Uniform 
n der Hand den Marſchallſtab führt. Die Chargen 
des General⸗Feldzeug⸗ 


des General⸗Oberſt und 
meiſters ſind gegenwärtig in der Armee nicht ver⸗ 
treten; der letzte 
Prinz Karl von Preußen, 
General Oberſt Prinz Auguſt von Württemberg, 
commandirender General des Gardecorps, geſtorben 


1885. Prinz Karl war ſeiner Zeit der einzige 


General⸗Feldzeugmeiſter (nach ihm führt das 


1. hrandenburgiſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 3 


dieſe Bezeichnung), als General⸗Oberſten jedoch 


gehörten nach dem franzöſiſchen Kriege noch Prinz 
Albrecht von Preußen, Bruder des Kaiſerz, 95 ö 


Prinz Friedrich der Niederlande, geſtorben 1881, 


und der Großherzog Friedrich Franz von Mecklen⸗ 
1883, der preußiſchen 


Hhurg⸗Schwerin, geſtorben 
Armee an. An General⸗Feldmarſchällen zählt dieſe 


nach den Trauerfällen des verfloſſenen eh } 
pltke. 
Außerdem bekleidet zur Zeit noch der König von % 


noch zwei: den Kronprinzen und Graf v. 


Sachſen die preußiſche Feldmarſchallswürde. 
In der 


miniſter Leboeuf. Ein vierter Marſchall von Frank⸗ 
reich, der bekannte Bazaine, lebt nach ſeiner Ver⸗ 
urtheilung wegen Uebergabe der Feſtung Metz 
bekanntlich als Verbannker in der 
Spaniens, 
Volkspartei, gewählt für Mannheim, 
„Freiſ. Ztg.“ zufolge krankheitshalber ſein Mandat 
niedergelegt. Kopfer wurde in der Stichwahl gegen 
einen Nationalliberalen gewählt. 

* Vom Reichsgeſundheitsamt.] In einem Aus⸗ 
zuge aus der Denkſchrift, welche das 


ſtehens über ſeine Leiſtungen veröffentlicht hat, 
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, den Bemühungen 
des Amtes um Herbeiführung geſetzlicher Normen 
zur Bekämpfung der Menſchenſeuchen hätten ſich 
e Schwierigkeiten in den Weg geſtellt; bei⸗ 
pielsweiſe ſeien es überwiegend Verwaltungs⸗ 
bedenken geweſen, welche bisher die Einführung 
der, obligatoriſchen Leichenſchau und die Anzeige⸗ 
pflicht bei anſteckenden Krankhetten gehindert hätten. 
ee Verwaltungsbedenken“ iſt allerdings ein 
0 { ender Euphemismus, wenn man nicht eins | 
räumen will, daß die Regierungen den in Rede 
ſtehenden Geſetzen aus particulariftiihen Gründen 


ehr tre 


widerſprochen habe. 


Ueber die Erſatzwahl im 1. Berliner Reichs⸗ | 


tagswahlkreiſe] ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: 

Wablttelles e ae Fe un Liberalen des 
N „ reſp. unter welchen “ 8 i 

dieſer Erſatzwahl, die Fe ee por den e 


meinen Wahlen ſtattfindet, den Kampf aufnehmen wollen. 


Nach unferer Meinung könnte es, wenn überhaupt, nur 
in der Weiſe geſchehen, und iſt nur in dem Falle Aus⸗ 
ſicht auf Ueberwindung der „Deutſchfreiſinnigen vor⸗ 
handen, wenn die Nationalliberalen den Candidaten 
ſtellen, alſo einen gemäßigt Liberalen, aber einen 
Liberalen, und wenn die Conſervativen ſich ent⸗ 
ſeölle gi RR 1 ls ele 

ie, Candidatur des früheren Reichstags⸗ 
präſidenten \ a 


1 0 
er äußerſten Rechten angehöre. 

der „Nat.⸗Ztg.“ wird man erſt 
können, wenn der Name des libera 
bekannt 
Candidat angehören muß, 
Zeitung“ vorſchwebt, 
Sicherheit vorherſagen, 
„National⸗Zeitung“ 


Den Vorſchlag 


kann man mit ziemlicher 
wenn man ſieht, wie die 
ſich jetzt Tag für Tag er⸗ 


Liberalismus über Bord 
„Ans weiſung.] 
weiſung aus Berlin iſt, wie die „B. 
ein Span ier, nämlich der Kaufmann Karl Oppen⸗ 
eimer, betroffen worden. Derſelbe war wegen 
einer außerordentlichen Sprachkenntniſſe eine Zeit 
ang im Cafe Bauer mit einem Monatsgehalt von 
500 Mk. angeſtellt; in letzter Zeit war er ohne 
Stellung und dadurch gänzlich mittellos geworden. 
* Die evangeliſche Miſſionsgeſollſchaft 
Deutſch⸗Oſtafrika] it wieder im Begriff, ein erfreu⸗ 
iches Zeichen ihrer Exiſtenz zu geben. 


zu werfen. 


nde eine Krankenanſtalt in Oſtafrika zu be⸗ 


1 icke; dazu gehöre nothwendig eine wenn 
auch geringe weiße Militärmacht als Kern der Executiv⸗ 
Redner bezeichnete die botaniſche Erforſchung 


em 
0 Freigebung des Branntweinhandels das 
wieder in Frage ſtellen, was man auf anderen Wegen 
. des Kaufmannes dürfe bei 
ſolch weittragenden Fragen nicht in den Vordergrund 


Die „Frankf. Ztg.“ hatte ſich aus 


Er habe in die Einſetzung einer 
Regentſchaft gewilligt, nachdem die Garantien ges | 
boten waren, daß eine Aenderung in der Haltung 
der hairiſchen Regierung dadurch nicht 71 06 f 
n der 


General⸗Feldzeugmeiſter war 
eſt. 1883, der letzte 


h r franzöſiſchen Armee, in welcher 
ſeit dem Kriege 1870/71 Ernennungen zum Feld⸗ 
marſchall nicht mehr ſtattgefunden haben, werden 
aus jener Zeit noch drei Marſchälle geführt, ohne 
daß dieſelben irgend ein Commando in der activen 
Armee bekleiden: Mac Mahon, ſpäterer Präſident 
der Republik, Canrobert und der ehemalige Kriegs: | 


Hauptſtadt 


Reichs⸗ 
geſundheitsamt anläßlich ſeines 10 jährigen Be⸗ 


v. Levetzow, welche die „Conſ. Correſp.“ 
als in Ausſicht genommen bezeichnet, weiſt die 
tg.“ zurück, weil Herr v. Levetzow politiſch 


anz würdigen 
en Candidaten 


gegeben wird. Welcher Richtung aber der 
der der „National⸗ 


Von der polizeilichen Aus⸗ 
B.-.“ meldet, 


für 
Sie beab⸗ 


gründen. Für dieſelhe iſt bis jetzt die deutſche Station 


Dunda in Uſargmo am Kingani ins Auge gefaßt 
| worden. 


An der Spitze des Krankenhauſes ſoll ein 
Fräulein v. Bülow ſtehen und mit ihr werden ſich 
zu gleicher Zeit zwei in der Krankenpflege erprobte 
Garde Schweſtern nach Oſtafrika begeben. 


Witu⸗Land in Oſtafrika iſt bekanntlich gegen Ende 
Juni dieſes Jahres von den Gebrüdern Denhardt 
auf ein Conſortium des „Deutſchen Colonial⸗ 
vereins“ übergegangen, an deſſen Spitze der Fürſt 
Hohenlohe⸗Langenburg ſteht, und es ſind im An⸗ 
fange vorigen Monats zwei Sendlinge dieſes 
Conſortiums nach Deutſch 
worden. Die Ausſchickung dieſer Sendlinge wurde 
mit einem Geheimniß umgeben, welches in den 
Kreiſen Derer, die dem Conſortium nahe ſtehen, ein 


o wird dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben, 
ſeit Anfang vorigen Monats zwiſchen Herrn 
Clemens Denhardt und dem genannten Conſortium 


durch hervorgerufen wurde, daß die Abſchickung beider 
Sendlinge dem Herrn Denhardt verheimlicht wurde. 
Dieſe Spannung iſt geſtern Nachmittag zu einem 
bedenklichen Riſſe erweitert worden durch Mit⸗ 
theilungen, welche Herrn Denhardt kurz vor Beginn 
der Vorträge in der 24. Section der Naturforſcher⸗ 
verſammlung über den Zweck der Ausſchickung jener 
Sendlinge von competentefier Seite zugingen. Herr 
Denhardt hat in Folge deſſen — nicht an dem 


Colonialverein“ geſtern Nachmittag gab!! 

Brandenburg, 22. Septbr. Bei der Land⸗ 
tagserſatzwahl im 7. Wahlbezirke des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam wurden im Ganzen 483 
Stimmen abgegeben; davon erhielt Rittergutsbeſitzer 
von Bredow ⸗Senzke (conſ.) 317 und Paſtor 
Schumann in Jeſerig (deutſchfreiſ.) 166 Stimmen. 
Erſterer iſt mithin gewählt. 

„Spremberg, 21. Septbr. Wie wir jüngſt mit⸗ 
theilten, erfolgte im hieſigen Belagerungs⸗Rahon in 
voriger Woche die erſte Ausweiſung. Der Be⸗ 
treffende, Schloſſer und Handelsmann K., hatte, wie 


Abreiſe, die in unſerem kleinen Orte nicht unbekannt 


gewieſenen nicht kannten, wollten wenigſtens ihre 
Neugierde befriedigen; ſie wollten denjenigen ſehen, 
der ſo gefährlich ſein ſollte, daß die Obrigkeit ge⸗ 
wungen war, ihn aus ſeiner Heimath zu ver⸗ 
annen. Die Behörde nimmt an, daß die Be 
treffenden nicht aus eigenem Antriebe auf dem 
Bahnhofe erſchienen ſeien, ſondern daß eine Abſchieds⸗ 
feier verabredet geweſen ſei. 


reiche polizeiliche Vernehmungen haben dieſerhalb 
bereits ſtattgefunden. 

Aus Sachſen, 21. September. Wie ſich neuer⸗ 
dings herausgeſtellt hat, iſt das im Juni d. J. in 
Leipzig verbreitete ſocialiſtiſche Flug blatt, 
in welchem insbeſondere die Verlängerung des 
kleinen Belagerungszuſtandes und die Ausweiſung 


nicht, wie fälſchlich auf demſelben angegeben war, 
in Zürich gedruckt; es iſt daſſelbe vielmehr in ein 
Chemnitzer Druckerei hergeſtelll worden. D 
Inhaber derſelhen wird ſich in Folge deſſen den 

nächſt gerichtlich zu verantworten haben. Wege 
Alt b. ie Flugblattes wurden ii 


8 


uguſt d. 


Leipzig, 22. Septbr. 
weihung des neuen Börſen⸗Gebäudes finden am 
29. September ſtatt. König Albert, in deſſen Be⸗ 


owie der Gereraldirector der kgl. ſächſiſchen Stagts bahn 
befinden werden, hat ſein Erſcheinen zugeſagt. (W. T.) 
Hamburg, 22. Sept. In der heutigen Sitzung 
der Bürgerſchaft iſt an Stelle des verſtorbenen 
Bürgermeiſters Dr. 


in dieſen Tagen von einem Experten der ruſſi⸗ 


anderen Oſtſeeplätzen, namentlich Königsberg, dem 
Hauptſtapelplatz des ruſſichen Getreides, gemacht 
worden ſein. 


5 Deſterreich⸗Ungarn 
Wien, 22. Septbr. Cholerabulletin. In 
Trieſt 3 Erkrankungen, 1 Todesfall, in Peſt 


krankung. 
; Frankreich. 

Paris, 22. September. Die Budget⸗Com⸗ 
miſſion beſchloß heute mit 9 gegen 5 Stimmen, 
den beantragten Credit für die franzöſiſche Bot⸗ 
ſchaft beim Vatican aufrecht zu erhalten. 

FR Italien. 

* [Königin Margherita von Italien] iſt von dem 
lebhaften Wunſche bejeelt, der Hochzeit ihrer Couſine, 
der Prinzeſſin Joſepha von Sachſen, mit dem Erz 
herzog Otto von Oeſterreich, beizuwohnen. Die 
an hat bereits mit ihrer Mutter, der gseht 
von Genua, das ganze Reiſeprogramm feſtgeſetzt 


a 


die fie dem hohen Paare überbringen wollte. Zur 

Vollführung des Entſchluſſes fehlte nichts als die 
Einwilligung des Königs; dieſe aber wurde abge⸗ 
ſchlagen. König Humbert ſagte — einem Gewährs⸗ 
manne der „N. Fr. Pr.“ zufolge — ſeiner Gemahlin: 
| „Die Vermählung wird in aller Stille gefeiert. Als 
Tante könnteſt Du wohl auch unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen hinreiſen, aber Deine Stellung als Königin 
von Italien wird Dir hier zum Hinderniß. Hingegen 
kann ich Dir das Verſprechen geben, daß ich die 
Neuvermählten dringend einladen werde, uns recht 


Gaſtfreundſchaft bieten, was nur Königin und Tante 
vereint im Stande ſind.“ 


Türkei. 


Konſtautinopel, 22. September. 


Wales, Prinz Georg, iſt geſtern hier eingetroffen. 


Danzig, 23. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 24. Septbr., 


Veränderliches Wetter bei anfangs ſchwachen, 


ſpäter vielfach auffriſchenden umlaufenden Winden . 
den Arreſtanten Grützmann 
ſuchte, den Strick, mit dem deſſen Hände gefeſſelt 
waren, zu durchſchneiden und dem Schutzmann Braun 


mit wenig veränderter Temperatur. 

* [Der Chef der Admiralitüt, Herr General 
v. Caprivi], iſt heute Nachmittag hier eingetroffen 
und im Hotel du Nord abgeſtiegen. 

[Von der Flotte.] Heute Morgen 8 Uhr 


| * J Zwiſtigkeiten in Colonialkreiſen.] Deutſch⸗ 


⸗Witu Land abgeſchickt 
ewiſſes Befremden erregte. Thatſächlich beſteht, 


eine Spannung, die von dem Conſortium da⸗ 


Feſteſſen theilgenommen, welches der „d g 
partei nicht angehörige Abgeordnete erzählt hätten, es 2 e 
Königs Ludwig II. von 


man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, erſt vor 2 Monaten 
ein Holz und Kohlengeſchäft gegründet. Bei ſeiner 
ſchinen, Kunſtſachen ꝛc. ſollen vom 1. Januar 1887 ab 
bleiben konnte, hatten ſich Hunderte von Menſchen 
am Bahnhofe eingefunden. Denn die den Aus⸗ 


. ( Sie will deshalb 
Anklagen wegen „Theilnahme an einem nicht ge⸗ 
nehmigten öffentlichen Aufzuge“ erheben. Zahl⸗ 


verſchiedener Socialdemokraten beſprochen wurde, Posen n ee 


| : erſonen zu Gefängnißſtrafen in 
Höhe von 2 bis 3 Monaten verurtheilt. ö 
Die Feierlichkeiten zur Ein⸗ 
heute eine Anklage zur Verhandlung an, welche 


leitung ſich die Miniſter der Finanzen und des Innern, 


Dr. Otto Stamman zum rechts⸗ 
gelehrten Mitgliede des Senats gewählt worden. 
Lübeck, 21. Sept. Unſere Getreidehändler ſind 
[Reichstagsabgeordneter Kopfer! von der ſchen Regierung beſucht worden, welcher ſich bei 


hat der denſelben über die Urſache des Rückganges des 


32 Erkrankungen, 5 Todesfälle, in Fiume 1 Er⸗ 
(W. T.) 


und mit großer Sorgfalt die Geſchenke ausgewählt, 


bald in Rom zu beſuchen. Da kannſt Du dann an 


x „ Nicht der 
e Sen er 8 5 geſtern irrthümlich ge⸗ 
folgreich bemüht, die Leisten hee ihres ehemaligen meldet wurde, ſondern der Sohn des Prinzen von 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


lang. 5 
Kiel einen nach dem Geſicht geführten Stich erhalten, 


ſchiffen „Blitz“ und „Brummer“ wieder aus dem 


Hafen auf die Außenrhede hinaus. Um 9 Uhr 
lichtete auch das in der Bucht von Gdingen befind⸗ 
liche Geſchwader die Anker und dampfte in lang 


geſtrecktem Zuge, Kiellinie haltend, auf Zoppot zu. 


Der Chef der Admiralität, General v. Caprivi, be⸗ 


fand ſich noch am Bord der Fregatte „Stein“. 

f Gegen 10 Uhr nahm das Geſchwader in 
zwei Reihen auf der Rhede vor Zoppot Auf⸗ 
ſtellung. Das Admiralſchiff „ 8 
Krenzerfregatte „Stein“ durchfuhren dieſe Reihen 
Flaggen⸗ 


wiederholt unter 
i Auflöſungs⸗Act 


womit ſich der vollzog. 


Rückfahrt nach Kiel anzutreten. 


eine Strecke weit das Geleit, 


noch 
ab und gingen auf der 


dann 


„Ariadne“ 
[Rhede verlaſſen. 


* Damms⸗Wiederherſtellung.] Ueber die Arbeiten 


u 1 8 
„Baden, und bie Schutzmann Borchert iſt in Folge 


und Geſchützſalut, Staatsanwalt 
9. klage 
Sodann verließen zunächſt die Torpedobootsflottille 5 
und darauf die Panzerdiviſion die Rhede, um die 
Die Kreuzer⸗ 
fregatten „Stein“ und „Moltke“ und die Kreuzer⸗ 
corvette „Sophie“ gaben dem ce 
bogen f n 

Rhede dor fame e wurden wegen Körperverletzung und ver⸗ 
Neufahrwaſſer vor Anker, woſelbſt General v. Caprivi 
die Fregatte „Stein“ verließ. Um 2 Uhr lichteten 
auch dieſe drei Schiffe die Anker und gingen eben⸗ 
falls nach Kiel zurück. — Die Kreuzercorvette 
19 5 bereits in verfloſſener Nacht die 


ſowohl wie Borchert hatten in Folge der gegen ſie ge⸗ 
richteten Angriffe ihre Säbel gezogen und auf die An⸗ 
greifer losgeſchlagen, wobei namentlich Zörmer ſo verletzt 
wurde, daß er nach dem Lazareth, geſchafft werden 
mußte. Hier blieb er jedoch nur einen Tag, da er 
verſuchte auszubrechen, weshalb er in das Polizei⸗ 
efängniß geführt wurde. Bei dem Angriff vor der 
Poſt war es dem Arreſtanten Grützmann gelungen, zu 
entfliehen, doch wurde er eingeholt und durch Hilfe des 
hinzukommenden Polizei⸗Commiſſarius Sachſe, welcher 
gleichfalls von feiner Waffe Gebrauch machte, arretirt. 
5 der erhaltenen 
vierzehn Tage geweſen. Der 
wies bei Begründung der An⸗ 
auf die große Rohheik und Gewaltthätig⸗ 
keit der Angeklagten hin und beantragte gegen Grütz⸗ 
mann 1% Jahre Gefängniß und 14 Tage Haft, gegen 
Zörmer, Kiel und Bluhm 10 eine 4jährige Gefäng⸗ 
nißſtrafe. Der Gerichtshof verurtheilte Grützmann 
wegen Widerſtandes gegen Beamte und groben Unfugs 
zu 1 Jahr Gefängniß und 14 Tagen Haft; die übrigen 


Meſſerſtiche krank 


ſuchter Gefangenenbefreiung jeder zu 3 Jahren Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

* [Polizeibericht bom 23. September.] Verhaftet: 
1 Händler wegen Betruges, 1 Obdachloſer, 2 Betrunkene, 
4 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarzer Regeuſchirm. — 
Gefunden; 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Meſſinguhr⸗ 
kette; von der Polizei⸗Direction abzuholen. — Verloren: 
1 goldenes Medaillon mit 2 Photographien und 2 Gold⸗ 
münzen; abzugeben beim Kaufmann Alexander Olivaer⸗ 


zur Wiederherſtellung der durch den Weichjeleisgang ſtraß 


am 2. und 3. April d. y 
an der unteren Weichſe 

linken gemeldet: 
ſtelle beim Weißen Hauſe hat nun ſeine vorſchrifts⸗ 


mit Gras und Getreide beſät, damit er 


iſt ſchon erneuert. Bei der jetzigen Stärke dieſer 


Stelle if igen Durch ier 
Stelle iſt wohl einem abermaligen Durchbruch hier een enden 


möglichſt vorgebeugt. Da der Ausfall, der ſich 


bekanntlich an dieſer Stelle befand, auch zugeſchüttet 
iſt, muß man weiter oberhalb denſelben anlegen - 
Die Dammarbeiten auf der Nehrung ſchreiten auch fi 


ihrer Vollendung entgegen. 
* [denerberfiherung.] Die der hieſigen 
gemeinde gehörigen Gebände, Mühlen, Utenſilien, Ma⸗ 


asderweit auf fünf Jahre gegen Feuersgefahr verſichert 


| ſich auf ca. 5 690 000 / belaufen, 
Grundſtücken, welche an dritte Perſonen verpachtet find 
und für welche die Pächter auf ihre Koſten die Verſiche⸗ 
rung bei einer dem Magiſtrat genehmen Geſellſchaft zu 
bewirken haben. Dieſe Pachtgrundſtücke 
mit circa 1059000 verſichert. 


würden. 


entſtandener Schornſteinbrand alarmirte geſtern Abend 
um 9% Uhr die Feuerwehr. Dieſelbe fand bei ihrem 
Eintreffen auf der Brandſtelle den Schaden aber ſchon 
beſeitigt, nur ein dicker Qualm entſtieg noch dem in 
Brand gerathenen ruſſiſchen Rohre. Einige Einwohner 
waren nämlich auf das Dach geſtiegen und hatten von 
hier aus eine Menge Waſſer 1 den Schornſtein ge⸗ 

t. 

* [Berwundung] Der Arbeiter G. in Saspe, ein 
haorniger Mann, gerieth geſtern mit feiner Ehefrau in 
nen Streit, welcher in Thätlichkeiten auozuarten drohte. 


& [Straflammer.] Unter anderen Strafſachen ſtand 


egen 
| den Hofbefiker Ferdinand Joachim in Herzberg und den 
Einwohner Aug. Weſſalowskt dortſelbſt wegen Körper⸗ 
verletzung gerichtet war. Weſſalowski ſtand bei Joachim 
im Dienſt und ſoll, wie Joachim angab, ein zu Gewalt⸗ 
thätiakeiten hinneigender Menſch fein. Am 26. Fehrnar 
d. J. hatte Joachim dem Weſſalowski befohlen, ein Pferd 
aufzuzäumen. Da dies nicht nach Wnnſch des Joachim 
ausgeführt wurde, entſpann ſich zwiſchen Weſſaloweki 


Taſchenrevolver, der geladen war, drohte. 


dieſer Drohung faßte Weſſalowski 


0 a ieß i die Wand und ſchlug ihn mit einem 
ruſſiſchen Getreide-Erports zu unterrichten Mes Du genen Joachi 
5 . 1 5 zaum über den Kopf. Dies bewog Herrn Joachim, 
wünſchte. Einigen der Firmen hat der ruſſiſche sl Schuß aus feinem Revolver ans Eben N 
Herr ſeinen Beſuch in Begleitung des ruſſiſchen um den Knecht zu ſchrecken. Da dieſer feinen Herrn 
Generalconſuls gemacht. Nach den Urſachen der jedoch nicht losließ, feuerte F. noch dreimal auf W., 
Information zu ſchließen, dürfte dieſer Beſuch auch] und zwar traf er ihn zuerſt in das Bein und dann in 
den Mund, worauf Weſſalowski von ihm abließ. Da 


hat Weſſalowski durch die Schüſſe keine weſentlichen 


Verletzungen erlitten. Der Staatsanwalt erblickte in dem 
Tod und 


Verhalten des Joachim eine ſtrafbare Ueberſchreitung 
der Nothwehr. Es wäre die ganze Affäre eine gegen⸗ 
ſeitige Mißhandlung geweſen. Trotzdem ſeien dem An⸗ 


fängnißſtrafe von 1 Monat beantragte. Der Vertheidiger, 
Herr Rechtsanwalt Roſenheim, plädirte für Freiſprechung 
des Joachim, da derſelbe ſich unbedingt im Falle der 
Nothwehr befunden habe, da 8 
warnenden Schuſſes in die Erde ſich nicht abſchrecken 
ließ, den Joachim anzugreifen, auch habe 
Joachim frei, da 


Gerichtshof ſprach den Angeklagten 


derſelbe im 


verurtheilt. 
Weiter wurde verhandelt gegen den Seefahrer Grütz⸗ 
mann und die Arbeiter Zörmer, Kiel und Bluhm. 
12. Auguſt d. J befanden ſich die Angeklagten in dem 
Gerichtsgebäude auf Neugarten 27, in dem die Straf⸗ 
kammer tagt. Da die genannten Arbeiter in dem Vor⸗ 
raum des Sitzungsſaales Skandal machten und die Ge⸗ 
richtsverhandlung ſtörten, begab ſich 
ſaale anweſende Kaſtellan Häske hinaus, um die Leute 
zur Ruhe zu bringen. Dies gelang 


bei ſich namentlich Grützmann hervorthat, weshalb 
ſich Häske veranlaßt ſah, denſelben zu faſſen und die 


Treppe hinunterzubringen, wobei eine Scheibe zer⸗ 


trümmert und dem Häske die Beinkleider zerriſſen 
wurden. Unten im Hausraum angelangt, ſchlug Grütz⸗ 

mann den Kaſtellan mehrmals ins Geſicht. Durch das 
Hinzukommen des Schutzmanns Borchert wurde Grütz⸗ 
mann jedoch dingfeſt gemacht und ihm die Hände gebunden. 
Unter Aſſiſtenz des Schutzmanns Braun, der gleichfalls 
zufällig im Gerichtsgebäude anweſend war, wurde nunmehr 
Grützmann von den beiden Schutzleuten abgeführt. Außer 
einer Anzahl Neugieriger folgten auch die Arbeiter 
Zörmer, Kiel und Bluhm dem Transport des Ge⸗ 
fangenen. Als die Schutzleute mit demſelben bis in die 
Nähe der Poſt gekommen waren, wurden ſie plötzlich 


von den drei genannten Arbeitern von hinten mit Meſſern 


angefallen, wobei der Schutzmann Borchert 4 Meſſer⸗ 
ſtiche exhielt, einen durch den Helm in den Kopf, 
einen tiefen Stich in den Rücken und weitere zwei 
leichtere Stiche. Dieſe Stiche ſind von Zörmer 
und Kiel ausgeführt worden, während Bluhm auf 
zuſprang und ver⸗ 


einen Stich in die Seite zu verſetzen, was jedoch miß⸗ 
Auch Schutzmann Braun hatte von Zörmer oder 


dampfte die Torpedoboots flottille mit ihren beiden Leit⸗ d der jedoch durch den Helmſchirm abgewehrt wurde. Braun 


ſtark beſchädigten Dämme 
wird uns heute aus Weß⸗ 
Der Damm an der Durchbruchs⸗ rt 
eine Präparandenanſtalt einzurichten. Die bezüg⸗ 
mäßige Höhe und Stärke erreicht. Jetzt geht man 
an die vollſtändige Zuſchüttung der vorgelagerten 
Bruchlöcher und an die Befeſtigung des Damm⸗ 
fußes. Nachdem der Damm geglättet, wird Bl N 
mehr 
Feſtigkeit gewinnt. Auch die fortgeſpülte Chauſſee 
markte wurden ca. 80 Pferde vorgeführt, von denen 


werden, da die jetzt beſtehenden Verſicherungen mit Ende 
d. J. ablaufen. Die Geſammt-Verſicherungsſumme wird 
abseſehen von den am 6. ( f 
einjährigen Sohn vorſätzlich und mit Ueberlegung da⸗ 


find zur Zeit 
Die hier vertretenen 
Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaften find befragt worden, 
ob und zu welchen billigſten Prämienſützen die von ihnen 
vertretenen Geſellſchaften die Verſicherung übernehmen { 
theilung der Angeklagten zum Tode und zum Verluſt 
-m- [Feuer.] Ein im Haufe Thoruſche Gaſſe Nr. 5 enrechte ausſprach > 

aber gleichzeitig einſtimmig, mit einem 


und ſeinem Herrn Joachim ein Wortwechſel, der dahin 
führte, daß Joachim dem Weſſalowski mit einem kleinen 
In Folge 
feinen Herrn an den Hals, 


geklagten Jbachim mildernde Umſtände zuzubilligen, wes⸗ 
halb er gegen ihn eine Geldſtrafe von 500 , eventuell 
10 Tage Gefängniß, und gegen Weſſalowski eine Ge⸗ zw 
idi blieben und daß 3 

„Wir können das Schiff nicht länger halten, d 
wir ſind nicht mehr im Stande, noch weiter zu arbeiten; 
Weſſalowski tr des N 0 
ee e Capitän ſuchte die 

. dann der 
letztere zuerſt den Weſſalowski ins Bein geſchoſſen. Der 


ı Stande der Nothwehr gehandelt habe. 
Weſſalowski dagegen wurde zu 2 Monaten Gefängniß de 
dingung noch 

anderes Schiff 


m N ı 1 J 
einging, fo fingen fie wieder zu arbeiten an und pumpten 


der im Sitzungs⸗ 


N 5 n ihm jedoch 
nicht, vielmehr ſkandalirten die Arbeiter weiter, wo⸗ 


/ d b bbb 


| 


1 


3600 A feſtem Gehalt ausgeſchrieben, 
Stadt⸗ 1 1 1 C 
4200 . erhöht, was nicht zuläſſig iſt. 


ten zu haben, um es mit der 


Rettung nahen würde, denn na 


fehlen. Aber am 22. N 
entkräftet, die See ftand 10 bis 12 Fuß hoch und kein 


0 
| 


raße 10. 
Carthans, 21. September. Wie dem „W. Volksbl.“ 
von hier ae wird, beabſichtigt die königl. Regie⸗ 
rung zu Danzig hier eine höhere Töchterſchule und 


lichen Unterhandlungen ſeien bereits im Gange. Für 
die Töchterſchule ſei die jetzige evangeliſche Kirche nach 
Herſtellung der neuen Kirche in Ausſicht genommen, 
während für die Präparandenanſtalt ein Privatgebäude 
gemiethet werden ſoll. 
„Ph. Dirſchan, 23. Sept. Bei dem von der Pferdes 
eiſenbahn⸗Actiengeſellſchaft angelegten Pferde⸗ 


20 angekauft und mit einem Preiſe bis zu 900 & pro 


Marienburg, 22. Septbr. Die neulich vollzogene 
Wahl eines Bürgermeiſters iſt wegen eines Form⸗ 
fehlers ungiltig geworden und muß noch einmal ſtatt⸗ 
Stelle iſt, wie die „Nog.⸗Ztg.“ jagt, mit 
die Stadt⸗ 
verordneten dagegen haben nachträglich das Gehalt auf 


inden. Die 


Thorn, 22. Septhr. Das hieſige Schwurgericht 
hatte heute ein Todesurtheil zu fällen. Das Dienſt⸗ 
mädchen Pauline Müller zu Gr. Neuguth (Kreis Kulm) 
war beſchuldigt und in der Hauptſache auch geſtändig, 
am 6. Juni d. J. in der Nähe von Kl. Neuguth ihren 


durch getödtet zu hasen, daß fie den Knaben in ein mit 
Steinen beſchwertes Tuch eingehüllt in den in der Nähe 
von Kl.Neuguth befindlichen Teich geworfen und ſich 
dann entfernt hatte. Die Beweisaufnahme ergab in Er⸗ 
gänzung des Geſtändniſſes der Angeklagten die volle 
Schuld derſelben, weshalb das Verdict der Geſchworenen 
auf Schuldig lautete und der Gerichtshof die Verur⸗ 


der Ehrenrechte aussprach. Die Geſchworenen beſchloſſen 
1 Geſuche ſich für 
die Angeklagte an die Gnade des Königs zu wenden. 
Königsberg, 22. Sept. Anfangs April d. J. wurde, 
wie damals unter „Schiffs⸗Nachrichten“ gemeldet iſt, das 
Memeler Barkſchiff „Achilles“ von einem franzöſiſchen 
Schooner in der Nähe der Scillyinſeln, von der Mann⸗ 
ſchaft verlaſſen, in See treibend gefunden und in den 
Hafen von Cardiff gebracht, wo das ſtark lecke und auch 
ſonſt bedeutend beſchädigte Schiff als wrack erklärt wurde. 
Da man bei Unterſuchung des Schiffes in England in 
demſelben Bohrlöcher fand, jo wurde nun der Führer 
des „Achilles“, Capitän Rhetz, beſchuldigt, ſein Schiff 
Mannſchaft zu per⸗ 
Heute ſtand dieſe Sache vor dem hieſigen 
Seeamt zur Verhandlung an. Der e e 
hier jedoch eine ganz andere Beleuchtung. ir ent⸗ 
nehmen darüber einem Bericht der „K. H. Z.“ Folgendes: 
Am 4. Februar d. J. ging der „Achilles“ mit einer 
Ladung Kohlen von Trown (Schottland) nach Madeira 
in Ses. Die Beſatzung beſtand aus 12 Mann, und 
das Schiff war bereits 21 Jahre alt. Nachdem daſſelbe 
27 Tage ohne Unfall und beſondere Widerwärtigkeiten 
geſegelt war, erhob ſich am 3. März ein gewaltiger 
Sturm, fo daß ſich der Capitän peranlaßt ſah, die 
Segel abzunehmen und das Schiff beizulegen. Der 
Sturm ſteigerte ſich indeſſen am 4. März zum Orkan, 
der den Maſtbaum knickte und das Meer derartig 
908 0 daß ſich ununterbrochen rieſige Sturzſeen über 
das Schiff ergoſſen, durch welche das unſtreitig nicht 
mehr ſehr feſte Schiff augenblicklich leck ſprang. Nun⸗ 
mehr wurde die ganze Mannſchaft an die Pumpen com⸗ 
mandirt und arbeitete ahwechſelnd mit Aufbietung 
aller Kräfte ohne Unterbrechung. Die Arbeit erwies fich. 


laſſen. 


indeſſen gegen das unaufhörlich eindringende Waſſer als 
erfolglos; fie konute das Schi 
maligen Zuſtande über Waſſer halten, wenn ſich bald 


ff höchſtens in ſeinem da⸗ 


ch der vom Capitän vor⸗ 
genommenen Peilung hatte das Schiff ſieben Fuß nenn 
Zoll bis acht Fuß Waſſer im Raume. Dennoch wurde 


der Revolver nur klein und die Ladung ſchwach war, ohne Unterlaß weiter gepumpt, und fo ging das vom 


5. bis zum 7. März; an dieſem Tage arbeitete das 
Schiff nach der Erzählung des Capitäns bereits „auf 
eben“. Am 9. März ließ der Orkan unbes 
deutend nach und man machte den Verſuch, wieder 1 85 

en 


zu ſetzen, die jedoch von dem Orkan alſobald zerrif 


wurden. Die ununterbrochene Arbeit war aber ſo an⸗ 
ſtrengend für die Mannſchaft, daß ſchon am 11. März 
zwei Leute vollſtändig entkräftet waren und unthätig 
die ganze Beſatzung ae 
enn 


wir wollen lieber mit dem Schiffe untergehen.“ Der 
Leute zu ermuthigen, indem er ihnen 
die Hoffnung machte, daß ſie in 36 Stunden Land haben 
würden, und einige faßten auch wieder friſchen Muth. 
Da aber die übrigen den Muth verloren hatten, ſo ließ 
der Capitän fie alle zu einer Berathung zuſammentreten, 
deren Reſultat der Beſchluß war, nur unter der Des 
weiter zu arbeiten, daß ſich bald ein 
eigen würde und daß ſie dann den 
„Achilles“ derläfſen dürften. Da der Capitän hierauf 


noch einige Tage mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden Kraft, 


auch ließ es der Capitän, der guten Rum an Bord hatte, 


an der nöthigen Stärkung und Erfriſchung nicht 
März waren wiederum 5 Mann 


Schiff kam in Sicht. Die übrigen arbeiteten weiter, bis 
in der Nacht vom 23. zum 24. März die ganze Mann⸗ 
ſchaft entkräftet war. Glücklicher Weiſe kam aber auch 
damals, als die Noth den höchſten Gipfelpunkt erreicht 
batte, um 9 Ubr früh ein Schiff in Sicht, welchem 
der Capitän die Nothflagge zeigte. Das iff 
war die norwegiſche Bark 

Rhetz hatte die Zuverſicht, daß 
noch ſo lange werde halten können, 
Land komme, wenn er nur mehr Mannſchaßt 
haben konnte; er bot daher dem Capitän der „Carla 
350 Pfund, wenn er ihm einige rüſtige Leute ſeiner Be⸗ 
ſatzung überlaſſen wolle; derſelbe ging indeſſen darauf 


nicht ein, war aber gern erdötig, die ganze Bemannung 


des „Achilles“ aufzunehmen, und ſo blieb denn dem 
Capitän Rhetz nichts anderes übrig, als feine Leute des 
Contractes zu entbinden und der „Carla“ abzugeben; 
er ſelbſt wollte ſein Schiff nicht verlaſſen und mit dem⸗ 
ſelben untergehen; erſt nach vielem Bitten gab er 
ließlich dem Zwange ſeiner Leute nach und verließ 


auch ſeinerſeits den „Achilles“, welcher nunmehr ſeinem 


Schickſale überlaſſen wurde, während die „Carla“ die 
ganze Mannſchaft wohlbehalten in Falmouth abſetzte. 


Die Bohrlöcher waren keineswegs von dem Capitän oder 


eee, 


1 
5 


der Mannſchaft gemacht, ſondern es waren wahrſcheinlich 
Auslaßlöcher für in das Schiff eingedrungenes Waller. 
Der Neichscommiſſar mußte denn auch anerkennen, daß 
Capitän Rhetz in vollem Maße feine Schuldigkeit gethan. 
Seinem Antrage gemäß entſchied das Seeamt dahin, 
daß Capitän und Mannſchaft vorwurfsfrei gehandelt 


T 
\ 


3 Gebiet wurden österreichische Oredit - Actien in fester Haltung mässig 
lebhaft gehandelt, Franzosen waren fester und ziemlish lebhaft, Lom- 


hätten, der Verluſt des Schiffes nur elementarer Gewalt 


zuzuschreiben fei. auf Berlin 94%, W N e N a 
1 5 ; , 4%, Wechſel auf London 4,81%, Cale; Sept⸗Oktober 110% %, e Oktober⸗Nopbr. 110 *, bparden schwach, Galizier und Dux. Bod 8 nal 
peut chen N We Seeder der [Transfers 4.84% Wechſel auf Paris 5,25 4% fud. dee Novbr.⸗Dezbr. 110 &, i April⸗Mai 113 M andenp önterreichisehe Bahnen Ne Ga e Non’den 
N für Nenkuhler ider bat | Anleihe von 1877 198. Crie-Babn-ctien 347%. Ne | — Gerſte loco 115-180 „ Mats loco 08 pis fremden Fonde, waren rattische Anleihen nach schwagher and mbit. 


(wie die „K. Allg. Z.“ meldet) für Neukuhren ein neues 
Rettungsboot angeſchafft und daſſelbe auf den Namen 
des Stifters und langjährigen Vorſtehers des Bezirks⸗ 
vereins „Öebeimrath Kleyenſtüber“ getauft, 

Der Landrath Dr. jur. Fornet zu Pr. Eylan iſt 


Deutsche und preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbanhu-⸗ 
Prioritäten verkehrten in fester Haltung ruhig. Bank- Aciien waren 
fest und zuhig. Industrie - Papiere waren zumeist fest, aber ruhig. 
ji Montanwerthe wurden zu anziehsnden Coursen ziemlich lebhaft ge- 
handelt. Inländische Eisenbahn - Actien behauptet und ruhig. 


; 60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 98%, NReadiig Mai 16,70 % — dene Kartoffelſtärke loco — M 
egierungs ; 0 1 1 5 ' h rockene Kartoffelſtärke loco 7 5 Walraar- erg geb. . | 30.00] 4½ 
eee, e 9951 in ee 7 hiladelphia⸗Actien 337% Wabalh = Preferred Actin De Septbr. 16,30 , Jer Septbr.⸗Oltbr. 16,30 M, de e 106 80 , Br | 250 85 
einem Wäldchen bei Spiegelberg ein Säßeldnell € /s. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%, Illino ebr.⸗März — , Je April⸗Mai 16,70 % — Exbien | gonsoneirie Anieine 4% — C ingen v. Stanto ges.) Div. 1088 
zwiſchen einem Lieutenant und einem Gutsbeſitzer ſtatt; entralbahn⸗Actien 136, Erie⸗Second Bonds 102. — loco Yr 1000 Kilo Futterwaare 135—145 M, Kochwaare do, 4 |& 105860 Galler. 79776 6 
erſterer ſoll zwei nicht unerhebliche Verletzungen 0 1 aarenhericht. Baumwolle in Newyork 9%, do, u 250 — 200 — Weizenmehl Nr. 00 22,25 —21.00 %, eee, 855 
fe d g i Er ew Orleaus 9%, raff. Petroleum 70 2 Abel Teſt : Nr. 0 21.00 bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. O 19,25 | erer. Prot, Ol e e Bad Ban ur 
Kop avongetragen haben. Die Urſache zu dieſem ewhork 6 5 = Westpreusg. Prov.-Obl| 4 103,50 burg ; 
Vaffengange ſoll eine Beleidigung gewelen fein, die ß ß . ,. a |n01T | Osserz.Trann zu 026801 6 
Keutenant der Frau des Gutsbeſtgers zunefünt hat (85 5 DRUM. in ewhork 5%, do. Pipe line Cert⸗ 19,50 , der September 17,85 , er Sept.⸗Oktober | Citprouss.Piandbriste| 8 ½ | 98,80 f do. M KR 4 ; 
1 22. September. Schon ſeit vierzehn Bir reis . De 2 Kaf er Gar Da 160 e e ee 85 it gende ene fig, ff. 157 Bölchenb-Pard 58 126 
i 5 2 EEE a BL. It, 2 Jan. 7 z 4. | 9%], | 99,80 | YBuss.Starisbahnen . 148,83 7, 
5 12 15 eſenfla er en ne 102) 11½. — Schmalz (Wilcox) 7,50, do. Fairbanks 7,4, Mai 1887 18,15 % — Nüböl loco ohne Sol 483 4 = . 4 edge Lernt Unienb. . | 9830 
; 3 tefen Innern. Der Schaden | do. Rohe und Brothers 7,50. — Speck 7%. — Getreide | mit Faß — «x Sept. — r Septbr.⸗Oktober | Foseasche none de 4 106 ao. Werth. ..| 1986 
ift recht bedeutend. Da die Brandfläche mit tiefen Gräben fracht 2% 5 1 43,6 A. , SEHE, "aM Nov.⸗Dezb Westpreukg. Pfander. | 8 ¼ | 99,9% Südösterr. Lombard 17,8 — 
umgraben wurde, ſo iſt eine weitere Gefahr ausgeſchloſſen. Newh N ‚6 . Per Oktober⸗Novbr. 43,6 M, der hov. Dezbr, da, 40. 120,86 | Warsehau-Wien . . 395,50 13½ 
ar N Meier 22. Septbr Wechſel auf London 4,81%, 43,6 A, der Dez.⸗Januar — &, Ir April⸗Mai 44, Fe ee oe eo — 
Vermiſchte Nachrichten. 0 959 5 eizen loco 86 e Sept 0,85 7½, de Okt: Petroleum loco — 4 — Spiritus loco ohne Faß de K Ser. 4 100,0 Ausländische Prioritäte- 
* [Der Schnarcher] Der „erſte Baß“ eines Frank⸗ 04 107 da 1867 0,96%, Mehl loco 3,00. Mai | 38,2 „, der Sept. 38,338 ., Nr Seyt.⸗Oktbr. 38,3— e de De 4 104,70 Obligationen. 
furter Geſangpereins liest ſeiner Frau den Bericht vor 155 A Fracht 3½ d., Zucker (Fair refining Musce 38 &, de Okt.⸗Novbr. 38,5—38,1 M, Ye Novbr.- Posensche do. & 104,40 @oithord-Bahn,... 6 [122,30 
über die kürzlich im Freien deutſchen Hochſtift ftattge- Sa Beibr: 3938,7 &, He April Diai 1887 40,540, A | Preumsische de: |aj Incası |HRamaESanEENEe |5 025 
fundene Feier von Goethe's Geburtstag, Als er an die i Magdeburg, 22. Septbr. Buderbericht, Kornander, 5 Kroner, Kad Bs, 4 1320 
Stelle kommt: der Lehrerſängerchor habe die Feier ein⸗ . Danziger Börſe. excl. von 96 7 22.00, Kornzucker, excl. 882 Rendem. Ausländische Fonds. osterr.-Fr.- Staate, 2 413,36 
geleitet durch den Vortrag: „Stumm ſchläft der Sänger“, 1 Amtliche Notirungen am 23. September 20,40 M, Rachproducte excl, 751 Rendem. 70 A dener. Goldrnte . 4 | 88,80 | HOonierz, Nordwarto. | 5 | 86,40 
unterbricht ihn feine Frau mit den Worten: Guck, an Weizen loco inländiſcher behauptet, tranfit matt, ya Ruhig, Exportwaare vernachläſſigt. — Gem Raffinade, | Oosterz. aden 4 c 1 5 3 2 0 
dem ſollſt Du Dir e Beiſpiel nemme, Du alter Schnarcher!“ Tonne von 1000 Kilogr. mit Faß 26,50 , gem. Melis 1. mit Faß 25,50 K Feſt. benden 1 5° 176 JSüdöcterr. 6% Cpl. 6 105,75 
* Wie die „Fr. Ztg.“ einem ihr zur Verfügung feinglaſig u. weiß 126—1338 140—153 K Br. N Pa ae Er ds. Papierzonte . | 5 46 10 User. Nordosibahn || 1 | | 80,60 
geftellten Prinatbriefe aus Kobe (Japan) vom 29. Inli] pochbunt 1 eo 10, er. Berliner Markthallen Bericht. . e eee eee 
entnimmt, hat der erſte koreaniſche Dampfer hellbunt 1261338 138—150 % Br. 128 151 Berlin, 22. September. (3. Sandmann) Des und e r 1. B. | 2 a: 115 10556 
wei Deutſche zu Führern erhalten. Capitän iſt der bunt 126-1308 135 148.4 Hr. M bez. Hemüſe: Neue franzöftihe Wallnüſſe 40 % Pr Centn., nes Bat. Aal. 10h | 8 110°,10 | HRunk-Oharkow . „| 8 [102,36 
Ahnburger Reber und erſter Ingenieur der Rhein⸗ roth L 126—1358 135-154. Br. u Pfirſiche 25—45 A, Tomaten 10—15 M Yr Centner, do. do, Ae. 1874 ß | 98,75 Kersk-Klen | 8 16 00 
länd All 0 an? ordinair 1201334 126 — 144 * Br. Weintrauben 25 — 30 , Pflaumen 4 — 8 /, Birnen de, do, aul. 4 2,34 Klose ligen. .. 07. 
änder F. macher geworden. Der Brieffchreiber | < : f 0 5. 1 de, do, Anl. 1879 b | 38,80 | Moske-Smoler. 5 1901,16 
machte auf dem Dampfer die Bekanniſchaft einiger hoher Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 135 A 510 ,, Aepfel 5-10 &, Zwiebeln 2—3 % der Ctr. 40. de. Anl. 1878 4% 54,28 | Rybinsk-Bologoye. | 8 | 98.78 
koreaniſchen Beamten und war erſtaunt über ibngeſendes 6 Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗Ofktoher [Schalotten 6—7 A, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M r as 40. nl. 1277 | 5 [101,28 | HRlüsan-Kozlow . 0564 
Urtheil und erfreut durch ihr liebenswürdiges Betragen. 135½ ( Br., 135 M Gd., Nr Oktober⸗Novbr Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 150 —3 M dee Stück, s. do Aut 188 | & 87.10 | eee 103,50 
* [Mord.] Vor einigen Tagen fand man in igen 185% % Br. 135 M Gd, Zr April⸗Maf 141% Ananas 2.503 M der Pfd. Preißelbeeren 9 biß 10 „ „. 495 230 Pank und Industrie- Actien 
Tannengehölz bei Poritz in der Altmark die Leiche eines A Dr, tt“ Gd, dee Juni⸗Juli 144% A Br. i Eentner, Karotten 2,505 g e 100 Kilegr Wirſng mer n deen 89 Yan, 1885 
ermordeten jungen Mädchens auf. Daſſelbe war am 144 % Gd. kobl 2 M, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 % | go. n. Orten et 830 dune Oasbe- Vos. 13800) 5e 
onntag zum Tanz geweſen und hakte in Begleitnn Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. ee Schock, Blumenkohl 10 bis 15 „ er 100 «eo. Stiogl. 8. Anl. E ER Berliner Huudelsges. |187,90| 8 
eines Schloſſergeſellen den Heimweg nach Carit ange. grobkörnig Ye 1208 110-113 4, tranf. 89—90 4 Stück. Meerrettis 6 bis 12 , Kartoffeln a er ea 70 Lerl.p raden Band- 288660 & 
treten, wo es in Dienft ſtand. Das Mädchen 255 lei 6 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111.2, im Preiſe fleigend, weiße 3,50—4 , rothe 2,80 bis kon. Eiauldst.- Pf. 4 6,00 Premer en ddr 
nach dem erſten, von hinten in den Hals verſetzten St unterpolt. 90 A, tranfit 89 „A 3,00 . blaue 3,00—3,60 . Der 100 Kilogr. — Ges erte. Asien , e 144,0010% 
zuſammengebrochen ſein. Der Schloſſergeſelle welcher Auf Lieferung den Septbr.⸗Oktbr, inländ. 113 Br. räncherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 M, Weſer⸗ und eren, Sea ant 8520 De . Bank. . 18488 61 
der That dringend verdächtig iſt, befindet ſich in Haft. 112½ & Gd., do. tranſit 92 M bez., %r Oktbr. Oſtſeelachs 1,20 —1,40 „, geräucherte Aale 0,70 bis nenne Roma „| 6 100,40 Per zche Geng. B. 13580 Ole 
ee eee ede e e Nopbr. tranfit 92 „ bez., e April⸗Mai tranſ. 1,00 bis 1,30 , großer Delicateßaal 1,50 „ Per N Kumänische Anleihe | 3 | — 8 A eilig 
dem hiefigen Centralbahnhof ein Unglück ſtattgefunden. 97 Bl., 96% M Gd. | Pfund, Flundern kleine 2,75--3,50 M, mittel 4,50 bis am an, . 10500 Deutsche Keichsbani [18840] 6,8 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr ist der von Berlin Ser „ e 1000 Kilogr. große 1178 500 2585 155 10 1 en 12405 zurk Judebe w. 1806 1 | 2600 Bede e e 4 
komm 1 117 3 : 0 , Futter⸗ 8 92 5, ‘, Dor —10 A Der 100 5 rotten a0 - | Dieoonto: r NACH: 
i . ß eee |ntracacn se iin ap 
find. Der Bremſer Fehſe aus Reideburg wurde von Hafer ze Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher und | 1,30 M, Zander, große 9 801.00 „ Hecht 4050 | zum. pr Fade. 8 4,46 Annuöversche Park. |118,00| f 
e e le ble ndert und in e Sue ruſſiſcher 85 M 65 3. Steinbutte 70 bis 80 3, Seezunge, große a. 1 n... 09,10 Königeb.Vor.- Bank . 9170 5 
überfahren. Der Tod trat natürlich ſofort ein. Weitere Rübſen loco r Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ | 0,70-1,00 4, mittel 50-60 , Scholle 10259, Schell | 1. Em. 7 . E A 3 14740 8% 
Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. tranf. 162—165 M 2 fiſch, große 20 3, Kabliau 15 bis 20 3. Ya! Ber 9 4 | 4% 1140 | Anker Bypoth.Bk. | 88.76] 4% 
Wie die Entgleifung herbeigeführt, ift noch nicht auf Raps Je Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 175 % Pfund, Makrelen 40 bis 60 3. der Stück. — kr. Oenfral-Bod-Cred. 5 [118,16 | Nordäoutsche Bank . 14700 85 
geklärt 2 Dotter er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 172 «A ı Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ do. de. de. do. | 4 ½ 117,80 Heckert, rea ene: J 0 
En. 4 Kleie 7er 50 Kilogr. 3,50—3,75 K butter ꝛc. 115—120 , feine Butter I. 108—115 4, a 2 a6: [an 9 1110 Posens 0 E. 11876 er 
Börsen- Depesche der Danziger Zeitung Spiritus 2 10 000 % Liter loco 39 & Br., 38½ M I 9 106 4, UI. fehlerhafte 82-90 %, Land butter k e e 4 | — | Pransm.Boden-Creät, |106,50) Bife 
e eee Gero, ente Id. auf kurze Lieferung 38½ M bez. | 92-98 % I. 75-85 „, galisiihe und andere geringfte da... 6. 44 bone Scene Peder, 
5 Be 3 September. 2 Rohzucker etwas feſter, Baſis 88% Rendement incl. Sack Sorten 55 bis 72 M die 50 Kilogramm. — Käſe: | Pr. Hyp Tat 0. 4½ 10249 Schaffhaus, Bankyer. 45680 5 
Weizen, gelb 44 rus. Anl. 80 87,00 87.10 franco Neufahrwaſſer der 50 Kilogr. 20,05 M bez., Echter Emmenthaler 73 bis 80 , weſtpreußiſcher 25. gan: 31, | 98,50 Ed Orodit-Ek. 1146,10] 6% 
Sept. Okt. 152,50 153,00 Lombarden 174,09 172,00 | ar tranfito er 50 Kilogr 11.25 M Gd. Schweizerkäſe I. 56-63 M, II. 50-55 „, NI. 45.48 %, gie, Narbe.. 5, |108,78 == 10 055 
April-Mai 162.50 162,70 Franzosen 376,50 374,50 orſteheramt der Kaufmannſchaft. | Qu.-Baaftein I. fett 2% IL, 1218 M, Zilfter | ie. , 4 107 20 ep Feng: Ven. 1862 66 
Roggen red.-Actien 450,00 450,00 RE male 45—56—60 , Tilſiter Magerkäſe 18—23 K, ee 1 15155 ee re Lage.. 6900 
Sept.-Okt. | 29,50 132,50 |Dise.-Comm. 208,70 208,40 „ Danzig, den 23. September. imburger I. 3035 , H. 20--25 „, Ramadonr — Fans. Bode Fl. 7727 Deutsche Beuge. 856% 1% 
April-Mai 132,00 133,20 Deutsche Bk 159,50 159,20 „Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Meg: „, rheiniſcher Holländer Käſe 45.—58 A, II. Waare Bass. Cet. s. 856,4 A. B. Omnlbusgee. 1 55 1 
Petroleum pr. ' | Laurahütte 66,75 65,25 neriſch und trübe bei nordweftlichem Winde. 35 %, echter Holländer 65 4. Edamer I. 60—70 „, ⁵ a der 8970 
200.8 Oestr. Noten 162,50 162,40 Weizen. Für inländiſche Waare war gute ra II. 36—58 , franzöſiſcher Neufchateler 16 M er | Lotterie-Anleihen. Wilhelma alle. . . 105,00 6½ 
Sept.-Oktbr. 21 70 21,70 Russ. Noten |195 75 196.25 zu unveränderten Preiſen. Dagegen war Tranſit ſehr 100 Stück, Camembert 88,50 „ de Dutzend Mainzer age 5700 Opsrneht. Steer 8. | 2180| 10 
Rübõ WMWarsch. kurz 195,40 19580 ſchwer zu verkaufen und mußten die geringeren Quali⸗ | 4,00 M, Harzer 3,50 M 7100 Stück, Roquefort 120— Peg rg Ane 5 18910 Danziger Oelmüblo . De 1 
| Sept.-Okt. | 43,40 43,60 London Kurz 20,385 20,405 | täten etwas t verkauft werden. Bezablt wurde für 1,50 M Ye u — Eier 2,50 % der Schock. — Wild: Seen . Fr.- Al. — 38760 4. Prontf — 
| April-Mai 44,30 44,40 London lang | 20,27 20,97 j mländilhen blauſpitzig 1312 135 „, bunt 1328 146 Rehe 70-- 90 2 Hirſche 35—55 I, Wildſchwein 25—35 3. och. Prumion-Pfähr. | 8 1107,86 Berg- d. Hüttengesellsch, 
, as | 5 Ze ie au En 10 | er a Bike Bm pin Bug. Ser | Een | nn nem an 
Sept.-Oktbr. 3 SW.-B g. 5 „hochbun „ weiß 131/22 150 #, 1 Faſanen „ Wachteln 50 — „wilde Enten 0.80 — Feu Tr | 189 40 lbs B 
rn 3,0 40,20 Peng Pirat: 66,0 65,25 | roth 199/308 146 A, 184 447 % Gommer- 183@ 1 , Hafen 3.0 —4 . dee Süd. — . Geflüger; Seren. 4 8h Lu e. Lachse une > 
4% Oonsels 105,8 10580 bank 141,00 141,50 %, 134 und 1358 151 4, 1368 152 M de Tonne. ge. Gänſe 2,50-3-5 M, junge Enten 1,00 bis es. ored.-L. v. 205 . 1299,06 | Kelberg, Ann 1 u 5 
30% % westp.) | . Oelmühle 103,70 104,70 Für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 129/308 128 „ 0 bis 2 %, junge Hühner 4580 5, alte 1.00 bis | de. Tooose v. 1864 8 Fd | 4040 a 
Prandbr. | 99,90 99,90] 40. Priorit. 106,00 10680 bunt bezogen 129/308 132M, 1298 133 „, bunt beſetzt 1,40 M, Tauben 30-45 9, Poularden 4,50 bis 8 ode arme Tone . 9 1470 5 
4% do. 00,30 100 30 Mlawkka St-P. 109,20 109,10 1:59 134 M, „bunt 1298 136 , 1308 137 „. glafig | 9 Stüd. E. Phra. Aal. 3885 | % 114891 Wechsel-Oours v. 22. Sept. 
5 Rum. GR. 9580| 95,90 do. St-A. 37.60 38,50 bezogen 183/4@ 135 , hellbunt bezogen 128/98 184 M, 5 | Banbeiras.100T.-Leone| A 14500 ran . 6 26 | 9418840 
ug. 4% Glar. 35,90 86,00 Ostpr. Sü gb. bbellbunt 1 137 % 132/5@ 138 M, bochgunt 1338 Schiffs liſte. . e. de den 1860 Eko]. 4 ... be 0 8 
Il. Orient-Ani 6040| 80,50] Stamm-A. 71,25 71.00 und 134/58 142 % dr Tonne. Für ruſſiſchen zum Neufaßrwaffer, 22. September. Wind: W. : Unger. Loss... = 1816,80 Lenden 15 95 1027 
1884 er Russen 98,80. Danziger Stadt-Anleihe — Tranſit bunt etwas bezogen 1293 134 , streng xoth | . Angekommen: Catharina, Nielſſen, Johns have. 1 dr f. 8 1 866 
Fons bene 122/34 148 % e Tonne. Termine Sept.⸗Ollbr. 135% Heringe. — Shamrock (SD.), Bell, Middlesbro, Roh⸗ 8 Brüser . |8 Te. | 4% 80,60 
— — 5 Br., 135 M Gd., Oktbr.⸗Nov. 135% M Br., 135 % | eilen. — Chriſtoph, Nadelbaum, Neuſtadt, Ballaſt. — | Eisenbahn-Stamm- und do.. Mon. Als 111 
Bremen, 22. Septbr. Bußtags wegen heute kein Gd. April⸗Maj 141% M Br, 141 M Gd., Juni⸗Juli Adele (S.), Krützfeldt. Kiel, Güter. — Nymphe, Stamm- Prioritäts-Aetien. wien e. 4 161 
Petroleummarkt. 144½ & Br., 144 M Gd. Regulirungspreis 135 A Colzau, Memel, Holz (beſtimmt nach der Weſer), leck. — Div. 1896. | Pserdbarg. .. 3 Nen. 5 [196,80 
Frankfurt a M., 22. Septbr. (Effecten⸗Societät.) Roggen war wiederum ſchwach zugeführt, inländiſcher Reſerpen (SD.), Rasmuſſen, Kopenhagen, Güter. | Anchen-Mastsicht . 58,64 2a edo. . Nen. 5 1194,48 
(Schluß) Creditactien 224%, Franzoſen 137%, Lom⸗ war unverändert im Werth, während Tranſit eher eine Geſegelt: Octa (SD.) Heyer, Aarhus, Holz. — W Be 27% Warnchau . |8 Tg. 5 1196; 
barzen 85%, Galizier 159, Kegypter 75,60, 47 ungar. Kleinigkeit mehr erzielte. Bezahlt iſt für inländiſchen Silvia (SD) Lindtner, Flensburg, Getreide und Güter. aer Ludetecha en 95,40 8½ Sort 
Goldrente 86,10, 1880 er Ruſfen —, Gotthardbahn 1232 113 %, 12/8 und 128/98 112 #, 125% und 23. September. Wind W. Eurlenbg-Miew kast. 4 56s le A 
98,00, Disconto⸗Commandit 208,60. Feſt. ; 1318 111 4, 134/52 110 „, für polniſchen zum Tranſit Angekommen: Arla (SD.), Kylen, Kopenhagen, 0 o 
Wien, 22. Sept. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ 1278 89 , 1308 90 „ Alles der 1208 der Tonne, leer. A Mara nn 450 1% 0 Lese 
reute 84,00, 5% öftere. Papierrente 101,10, öſterr. Silber⸗ Termine Sept.⸗Okthr. inländiſcher 113 AM Br., 112%, M Im Ankommen: Schooner „Caſtor“, 1 Dampfer, gserncnien. A. aud . — Imperlals per 500 . . | 1995 
vente 10 00, 57 Goldrente 117,50, 4% 1 Gold⸗ 955 an 92 = 11 0 e Krank 8 I Logger, nach der Bucht gehend. oa ui EIER Rah, Dollar Bab m 
rente 106,00, 5% Papierrente 93,90, 1854er Loose 132,25, bez., April-Mai tranſi r., 96% . Negu⸗ ä stpronss. Büdbabn 44,960 8 ur aten . 600.86 
(860er doe 140,50, 1864er Loose 169,75, Erebitlonfe | Krungspreiß infänbilch 111 4, unte poln. 90 4, tranfit Plehnendorfer Schleuſen⸗NRapport. aral nen S. . 57% osten eiche Barre, 403 4% 
176,75, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 276,70, 89 & Gekündigt find 50 Tonnen. N Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten ae. Bu... 4% 8 in cen 17625 
| | Rapporten haben am 22. September die Plehnendorfer Sener... .. Ie a In 


Frenzoſen 231,00, Lomvarden 105,50, Galizier 196,50, 


Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,59, Parbubitzer 
8 50% polniſche zum Tranſit 106/78 107 &, ruſſ. zum Tranſit 


164,75, Nordweſthahn 171,50, Eibisalbahn 168,00, 
Eliſabethbahn 244,00, Kronprinz⸗Rudolfhahn 192,50 Nord⸗ 


bahn 2290, Con». Unionbank 200,50, Anglo⸗Auſtr. 110,50, 


Lombardiſche Prioritäten 323,00, Convert. Türken 
13,80, Türkenlopſe 34,00, Credit mobilier 265,00, 4% 
Spanier 62¾, Banque ottomane 497, Credit foncier 
1396, 4% Aegypter 382. Suez⸗Actien 2030, Banque 
de Paris 691. Banque d'escompte 511, Wechſel auf 
London 25,28, 5% privil. türk. Obligationen 347, 
Neue 3% Rente 82,80, Panama⸗Actien 391,00. 

Londen, 22. Sept. Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 26 450, 
Gerſte 2450, Hafer 33 600 Qrt. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, eher ſchwächer. 

London, 22 Septbr. Conſols 10015, 4 preußiſche 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 99%, Lomharden 


Gerite iſt für inländiſche große nicht mehr fo dringend 
gefragt. Bezahlt iſt für inländiſche große 1178 128 M, 


Jutter⸗ 103/48 80 ½ er Tonne. — Hafer ruf. zum 
Fendt 85 4 9 e ge ber en e 


Rübſen der 1080 Kilo ruf]. 166,50, bei. 152,75 AM 
bez. — Dotter r 1000 Kilo ruf. 141, 144,50, 159,75, 
161, 163,75, 166,50 bez. — Spiritus r 10 009 Kiter 
2 ohne Faß loco 39% M bez., %r Sept. 40 A Br., 
zr Ditober 39 „ Gd, Pr Norember 39 % Br., 
= Meal Jun 1 4 = 2 1. 915 41 M e 
ai⸗Juni 2 r. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 5 


Stettin, 22. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., i 


loco 150-157, %r Sept.⸗Oktbr. 155,00, %z April 
Mai 164,50 — Roggen ruhig, loco 116 bis 122, 
910 Sept⸗Oktbr. 124,50, er April⸗Mat 130,00. 
üböl behauptet, Yr Septbr.⸗Oktober 43,00, er April⸗ 


ö Wepa 136 Regiſter⸗Tons 


Schleuſe paſſirt: 


643 Balken und Mauerlatten, 4300 Faßdauben, 
805 doppelte, 


j 4 = massig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = kteif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan, 


3 doppelte Weichen⸗, 17 Weichen⸗, 
1108 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Schziffs⸗Nachrichten. 
Memel, 22. Septbr. 


Mannſchaft iſt gerettet. 


Cuxhaven, 21. Septbr. Die in Eitzenloch geſtrandete 


Mannſchaft veränderlich und 


Tjalk „Lina“ iſt wieder abgekommen. 
an Bord. 


Das zur hieſigen Rhederei 
36 Regi große Schoonerſchiff Nachricht 0 
ilhelmine“ iſt laut geſtern eingetroffener Nachricht 


am 17. d. M. bei int Die : ; 
JC während über Mitteleuropa die Druckvertheilung ſehr 


Meteorologische Depesche vom 23. Septbr. 


Traften. 
Stromab: 1 Traft kief Rundholz, Allenſtein⸗ 
Königl. Forſt, Störmer, Gebr. Claaſſen, Stadtgraben. 


8 Uhr Morgens. 
O.iginal- Telegramm der Danziger Zeitung. 


® 


Wiener Bankverein 102,00, ungar. Creditactien 286,25, 130 , ruſſ. zum Tranſit Victoria: 145 M er Tonne Schiffsgefäße. — ne — —— 
Dentſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,70, Barifer I gehandelt. — Buchweizen ruf zum Tranſit 100 M Sr Stromab: Langnau, Heute, 5 T. Raps, 15 T. 5 33 5 
Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103,65, . Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer: Gerſte, Ordre, Danzig. i ; 86 5 ler. 3 5 
9.97, Dukaten 5,96, Marknoten 61,55, ſſiſche 162, 165 % 2 Tonne bezahlt. — Raps galiziſcher zum N Stationen. 8 3 1 40 8 
Banknoten 1,20%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,50, Tranſtt etwas ſchimmelig 175 M Yr Tonne gehandelt. — | Thorner Weichſel⸗Napport. | 38% 84 |e 
Tramway 196,25, Tabakactien 55,00. | Dntter ruſſ. zum Tranſit 172 A Ir Tonne bez. — in 2 Set Woſſerſtund: minus 019. Meter, Pr ER W m 
„Amſterdam, 22. Sept. Getreidemarkt. (Schlußhericht.) Weizenkleie grobe 3,70, 3,75 , mittel 3,62% , feine Wind: W. Wetter: windig, kühl“ eee ee e e 8 
519 auf ne feſt, 25 9 1 ae. ' 5 50 775 10 Heat. e 185 N 3,80 % Sd mans | Caristiunsund. . » % ww 1 | Besen 1 
— Roggen loco höher, auf Termine geſchäftsl., r Oktbr. 7 ilo bezahlt. — Skiritns loco 39 % Br., 150 gr Kopenhagen wolkenlos 
123124, % März 131—132—131. — Raps %r Herbſt 38,25 M Gd, kurze Lieferung 33,25 M bez April⸗Mas uber mad Wloclawek: Glieſe, Hochſchuls, dere: m ö 1 lt 4 
— Fl. — Rüböl loco 21, er Mai 22 ÿ, Der Herbſt 21. 38,75 „ Gd., Mai⸗Juni 39 M Gd., Juni⸗Juli 39,50 M 1 ; Stromab: Pelersbur g.. 145 Ww 2 bedeckt 3 
Faris 22. Septr Getreidemarkt (Schlußbericht) Dworski, Bialoſtockt, Rahgrod, Landsberg a. W., 6 Tr., Mu: F = 
Weizen ruhig, 7. Sept. 2,60, Yu Oktober 22,75, a 17 Birken, 2409 Rundkiefern, 13 Tannen, 25 Elfen, | Lern Qusennown . 150 ono 4 | Dede | 18 
zubig der. 23,10, 73, Sannar- April 23,50. — Roggen } | Rofenblatt, Rofenblatt u. Gerſon, von Tarnagurra nach R 100 EEE wolkig 10 
zuhig, e September 13, 0, 5 Januars April 14,40 — Königsberg, 22 Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) Danzig, Schulitz, 5 Traſten, 276 Plancons, 3243 Su 759 er — | wolkig 6 
Mehl 12 Marques feſt, % Seht. 49,30, Per Oktober [Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 1318 148,25, 132/38 Balken, Mauerlatten, 5201 Faßdauben, 3600 mehr: | Hamburg — - - > AN 5 dane 9 2 
49,80, Jen or⸗Febr 50,50, z Sanuar-&pril 51,75 — | 148,75, 151,75 4 ber, bunter ruf. 1388 141,25 & bez fache und. einfache eichene, 3690 mehrfache und ein- Nanfahrwaner' 1% w 1 | Regen 8 
Nüböl ruhig, e Sept. 50,50, Jr Oktober 50.50, rother 1288 143,25, 1298 150,50, 151,75, 135/68 154, fache kief. Eiſenbahnſchwellen ene 8500 81 Resch 6 
Dr November⸗Dezbr. 51,0), 7er Jannar⸗April 51,75. — 156,50 M bez. — Roggen Fr 1000 Kilo inländ. 193% Thorn, 21. Septbr. (Verſpätet) — Waſſerſtand: E | 297] NNO bald Fa- 10 | 
Spiritus ruhig, Yr Septbr. 42,90, 97 Oktbr, 41,50, 116,75 & bez, uff. ab Hahn 1168 beſ. 86,25, 1238 u Meter Wind: 2. Wetter 9 8 Münster. 1758 NW] 1 | heiter 10 
285 e 41,50, 7 Januar⸗April 43,09. | 95,50, 25 & bez. — Gerſte dr 1000 Kilo große - Stromab: 1 e aw 1 bab bed. 12 
etter: Hiegneriſch. \ 97, 114,25 ez. — Hafer 1000 Kilo 100, 104 a i 1 Manchen 758 | N 1 | bedeckt 11 
ee ee e e, ee ee — e er 1000 Milo weiße 12407 | on en Haden en Wut een | Sept FED e eee e e 
Rente 85,65, 3% Rente 8260, 4%% Anleibe 110,10, | 125,50, 123,75, ruſf 108,75, 110 M bez, graue 122,25 Tannen, 130 doppelte, 415 einfache eichene Eifen= | Pin... | me ı N 1 | todo | 22 
19005 01d 18610 „ a Muffen 8 115505 e 99 10 bez. — Wicken Nr 1000 Kilo bahnſchwellen. ! Bren 157 | NW 3 | bedeckt 6 
ar BL ES u : = 5 es Leinſaat er 1000 Kilo hochfeine rufl. | Neflel, Roſenzweig u. Liß, von Lemberg nach Stettin, ne ... ., 77 | ONO 5 | wolkig, 1 
? A h „ R Rip, g na ettin, | 
Franzoſen 470,00, Lombardiſche Eifenbabn-Alticn 220,00, 195,75, 197 & bez, feine ruſſ. 162,50, 192,75 & bez. Danzig, 2 Traften. 442 Plancons, 128 Balten, Tai 1% ew div 12 


1) Thau, 2) Früh Regen. 8) Dunst, Thau. 
Seala für die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwach, 


Ueberſicht der Witterung. 5 

Die Luftdrudvertheilung hat ſich ſeit geſtern wenig 
verändert. Einem Maximum von über 768 Millim. 
weſtlich von Irland liegt ein Minimum von etwa 
756 Millim. im nordweſtlichen Rußland gegenüber, 


enen iſt. Ueber Deutſchland iſt bei ſchwacher 


uftbewegung aus variabler Richtung das Wetter kühl, 
ſtellenweiſe regneriſch. Swinemünde 


Deutſche Seewarte. 


80N8, 5% Ruſſen de 1871 96. 5% Ruſſen de 1872 Mai 44,20. — piritus behauptet loco 38,30 Pr i Liverpaol 20 Se 118 a \ illi R Wilhelms⸗ 
„ N 0 n 22 . ri ıptet, ‚30. 72 | „ 20. Sept. Der Capitän des Dampfers meldet 27, Karlsruhe 40 Millim Regen und Wilhelms⸗ 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98½ Convert. Türken 13%, Septhr⸗ Oktober 38,00, der Oktober⸗November 38,00, „Leo“ berichtet, daß er om 16. d. en Dunnet un haven hatte geftern Abend Gewitter. 
| 


2 fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrenie 68%, 
Oeſterr Goldrenkte 96, 4% ungar. Goldrente 85, 
Neue Spanier 62%, 4 unit, Aegyoter 75%. 37 gar. 
Aegypter 98%, Ottomanbank 9½ Snezactien 


Der April⸗Mai 40,00 


etroleum verſteuert, 
Uſance 1%, 7 Tara 10,80 


„Berlin, 22 September. Weizen loco 150—!68 4, 
weißbunt polniſcher 160% ab Bahn, er Sept.⸗Oktbr. 


1 — 
Dezbr. 152 ½—155 , er April⸗Mai 162163 #, | 
| 


e ie e 
Produectenmärkte. 


loco 


eine verlaſſene mit Holz beladene Bark traf. Das 
Deck war mit dem Waſſer gleich und die See brach 
darüber hin. 


Berliner Fondsbörse vom 22. Septbr. 


Meteorologische Beobachtungen. 


anada Pacific 69%, 5 rivilegi e 973. 22 29 1, = | © | Barometer-Stand 
Silber * I 65 Be 7 3 Bi girte Aegypter 97%. | „der Oktbr.⸗Nonbr. 153%, —153 %, der Nopbr.⸗ F * 5 me T-ermomster | Wind und Wette. 
> 2 2 = 8 8 7 er E ill ? . 

1 15 1000 5 len 80 We Jr Mai⸗Juni — A — Roggen loco 124 bis 182 4, serie 8 gern 1 8 e Gebiet. Die 28 . — —— 

mſa 0. Fallen, davon für Speculafion und guter inländ. 128—129 4, mittel inländ. 127 &, hoch⸗unzünzuig and boten keine besendere drungen Iautsten theilweise ö 75 

5, * 1 f a Er e . ER  ungünst: a 3 k b d 3 23 8 754.1 83 WNW,, flau, bed, u. regn. 
Seport 2000 Ballen. Amerikaner feft, Surats ſtetig. feiner inländ. — M ab Bahn, Ye Sept.⸗Oktbr. 130% Hier zeigte eie Bposuistion wiederum grorteReservirtheit und @nichäit | 12 7548 | 11,3 NW., lebh,, bew. u. trübe. 
eiddl. amerikaniſche Lieferung September 5½ Käufer⸗ bis 131—130% AM, Der Okt.⸗Nov. 130—133% 130 , e und Umsätze hewegten sich besonders Anfangs in sehr engen Grenzen. } | 


preis, Sept.⸗Okt. 5% Verkäuferpreis, Oktober⸗Novbr. 
590 do, Nopember⸗Dezember 55¾4 do., Jannar⸗Februar 
5 er Sera Nana be 10 do. 

Leith 22. Septbr. Getreidemarkt. Tendenz flau 
Weizen, Mehl, Gerſte, Roggen 1 sh, niedriger. u 


“+ 


Nov.⸗Dezbr. 130—130%—130 A, de April⸗Mai 133¼½ 


bis 133% —133½ % — Hafer loco 110 148 K, weſtpr. 
4120128 #, 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 120 bis 130 , 


Im weiteren Verlau ke des Verkehrs machte sich eine Befestigung der 


Stimmong bemerk!ich, weiche für einige Ultimowerthe belangreichere # 
Umsätze veranlasste. 


pomm und uckermärkiſcher 120 bis 130 4, 
feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 132 bis 137 £ 4 


Der Capitalsmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere kennten ihren 
Werthstand durchschnittlich behaupten. Bie Osssawertke der übrigen 
Gessbätiszweige blieben ruhig bei ziemlich fester Gesammtnaltung 
Der Privar-Discont wurde mis 2 Proc. netirt. Auf internationalem 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


Statt beſonderer Meldung. 
Uns wurde heute eine Tochter 
geboren. 2509 
Danzig, den 22. September 1886. 
„W. Zimmermann 
nebſt Frau, geb. Volkmann. 


Statt beſonderer Meldung. 
„Durch die Geburt eines munteren 
Töchterchens wurden heute Mittag 
ehr erfreut (2537 
dl. Liebenau, d. 21. Septhr. 1886. 
Georg Froſt und Frau, 

geb. Philipſen. 


Ordre-Posten 


per Dampfer „Nero“, Capt. Benrjon, | 
am 23. d. Mets. von Hull fällig, 

per Dampfer „Humber“ Capt. Wood, 
am 25. d. Mts von Liverpool 

fällig, bitte ſchleunigſt anzumelden bei 


F. G. Reinhold. 


es Westpreussischen Geschichtsvereins 


Sonnabend, den 25. September, 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des städtischen Gymnasiums. 


Vertrag des Herrn Dr. Roepell, o. ö. Professor Geske 
Geschichte an der Universität Breslau: 


„Polen in den beiden Jahrzehnten nach der ersten Theilung“, 5 
Münchener Pſchorr⸗Bräu, 
König der bayrischen Biere. 

[General⸗Depot für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Doppelladung in bekannter vorzüglicher Qualität 1 
eingetroffen. 


9 8 Danzig, den 22. September 1886. 
Reglnäsie Danpschfiht| "" Edimund Einbrodt. 
Neufähr, Ginlage, Rothebude, 


Tiegenhof und Elbing. © Uir ich, Danzig oe 


| „Seh | 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


prompt und billig befördert. 
Comtoir und Verkaufslager: 


Abfahrt vom brauſenden Waſſer. 
18, Brodbänkengasse 18. 


Ad. von Riesen. 
Ich habe mich hierſelbſt als 

Reconvalescenten vom ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafne . M. 1,85 


Arzt niedergelaſſen. 
Lagrymas. . „ 180 


Hohenſtein i. Weſtpr. 
Dunkler Malaga „ 1,85 


Teater-Mäntee . Mädehen-Mäntel 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. in allen Größen. 


Neuheiten 
für die 

Herbst- und | 

Winter-Salson | 


ſind am Lager. 


— a 


in allen Qualitäten. 


ugwL gun wallogS uaylanau ung ın JGvarsııyg eig gab 


— 


Preiſe billig aber unbedingt feſt. 


Apstein, 
pract, Arzt, Wundarzt und 
2501) Geburtshelfer. 


abe, Sanggalle 52, 


Tuch-, Manufactur- und Leinen-Handlung, 


| Ferner: i 
Zur Portwein . . 1,50 Marsala. A. 1,0 Tintillo . A. 300 empfiehlt in größter Auswahl: 5 h 
1. Klaſſe Königl. N e eee, e  Codkrienseet. „ 400 Moderne UVeberzieher- u. An- Ungefärbte reinw. Normal⸗Unterkleider 
Matei 5 jer 6 98 A 2 
P . 175. Kl ee, 0 1 250 RER „4% zugsteffe für Herren und Knaben. Desgleichen Hemdhoſen (Hofe und Hemd in 
v. „Klaſſen⸗ 85 0 [Regen -Mäntel-Stoffe, Haus- einem Stück) für Kinder von 2,40 —8,50 Mk. 


per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche, 

In Gebinden von 10 Ltr, an billiger. — Versandt nach auswärts 
Prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 

Garantirt rein und echt. (6825 


Lotterie 
nimmt noch Beſtellungen in 
Viertel⸗ und Achtel⸗Looſen ent: | - 
gegen (2540 
Carl de Cuvry, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Loose 


gur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 . 

der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
3 in Oppenheim 
a 


Kleider-Stoffe für Damen. für Erwachſene von 6,50 — 9,50 Mk. 1 
e Triest⸗Stuffe für Turn, Ruder⸗ und Velociped⸗Kleidung, Tricot⸗Jaquets und ⸗Weſten find . 


eo 


[ Benfion für Kinder in gebild. 
Familie. Gute Pflege und Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten wird 
zugeſichert. Näh. Gerberg. 10, III. 


Heil. Geiſtgaſſe 34 iſt wegen Ber: 
änderung des Wohnorts meine 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 Stuben nebſt reich⸗ 
lichem Zubehör ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Major von Veh, 


Eine untere Wohngelegenheit, 
im Mittelpunkt der Stadt, Langgaſſe, 
Hundegaſſe, zum ff. Wein⸗ und Bier⸗ 
local ſich eignend, geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 2500 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 
Miettenbuben Nr. 9 iſt die 2. 92 5 
I Saal, 4 Zimmer nebſt Zube⸗ 
hör, gleich zu vermiethen. (2554 


= = a = a : 7 
Dr u Feſtlichk⸗ ten werden | 
racks ee e Brei] Arauengaſſe 21 Wigan Wr: 8.426 
gane Ar 38 bei J. Raumann. AR 92 neudecorirte . Nd he Localität für Familien geeignet. | 
uch, 80 Liter täglich, abzugeben. | Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 55 
W Offerten „Hotel Hoffnung“ erb. und gegen dee Wal ent ISchoewe 9 Reſtaurant, 
ER TR eee alber zum 1. October cr. zu verm. N R 
Ein gutes Geibäftshaus auf dem Diiethspreis u. 1000. Näheres, das 36, Heil, Geiſtgaſſe 36, 
Fiſchmarkt, durchgehend nach dem ſelbſt 1 Tr. (2229 erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 

Waſſer, iſt umſtändehalber bei 10 500 hl. kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
eren zu verkaufen. 0 ; zu bringen. 5 (2536 
0 dreſſen unter Nr. 2507 in der Stadtgebiet 25 Kaiserhof, 


Abeditien biefer Zeitung erbeten ganzes Haus mit allem Comfort, 43, Heilige Geiſtgaſſe 43. 
Feſt⸗Säle 


für Hochzeiten und Geſellſchaften, 
große und kleine Zimmer für Vereine. 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner. 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 


„Danziger 
Mäuner⸗Geſaug⸗ 
Verein. 


Freitag, d. 24. Septbr. er., 
Abends 8 Uhr, (2519 


neue Stoffe und Facons 
| Herbst und 5 
für Damen ⸗Confection und Kinder⸗ 

Garderobe 1 


bind nummer eingetzoffen und empfehle dieſelken zur geneigten Wahl. IN 


28. Langgasse 28. 


zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 di 
Exped. der Danz. Zeitung 
Baden-Baden-Letterie, II. KI 
Ziehung 28. September er., Loose 
a „H. 4,20, Voll-Loose a A. 6,30, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a A. 2, 
Loose der Berliner Jubilkunis- 
Ausstellungs-Lotterie, ad l, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a . 2, (2517 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a A. 5,50 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Zur Annahme von Schüle⸗ 
rinnen bin ich täglich in den 
Vormittagsſtunden bereit. 


da Kramp, 


Geſanglehrerin, 
Brodbänkengaſſe 46, III. 


Muſikſchule. 


Annahme neuer Schüler für Ge⸗ 
ſang, Klavier⸗, Geige⸗ oder Celloſpiel 


uft u. nim in Zahlung zu 
he höchſtem Breife 


2428 


Anzüge und leberzieher für jedes Alter 


f nab ei: in ſehr großer Auswahl und zu billigen 
ss Preiſen empfiehlt (815 
i Math. Tauch, Langgaſſe 28 


. 


Schuh: und Stiche garen Jager 
Aug. Kaiser Nachflgr., 


In unſerm Getrelde⸗Commiſſions 
Geſchäft iſt die 


Lehrlingsſtelle 


(auch für Anfänger) Donnerſtag, den K Ä . 
. b : ; ſogleich oder zum October cr. zu ita 5 2526) Hochtungsvoll 5 
11 Sister 79 Si 1110 de e Nr. 134, beſetzen. Do oe Langenmarkt 42 im A. Ruttkowski. 
G. Jaukewitz, Director, empfiehlt für die Herren Einjährig⸗Freiwilligen und Militärs vor⸗ ’ omptoir. 8 5 
Mieiſcherbaſse 9. jr (2495 ſchriftsmäßige und practiſche nach den Angaben des Herrn Profeſſor Haaselau & Stob 6 Reſtaurant 


Meyer und Herrn Ober⸗Stabsarzt Dr. Starke gefertigte Stiefel, die 
genau nach Form des Fußes gearbeitet werden. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß die neue Sendung von Herren, 
Damen, und Kinder⸗Boots mit Pelz⸗ und Krimmer⸗Einfaſſung, ſowie 
Filzſchuhe und Pantoffel eingetroffen find. 

Ferner empfehle mein reichhaltiges Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager, 
eigenes Fabrikat, einem hiefigen wie auswärtigen Publikum, um Platz 
zu gewinnen, mit 10 % ele 
5 B. Ferner empfehle meine ſelbſt gemachte vorzügliche Glanz 
Wichſe, ſowie Schwärzöl, Appretur, Creme u. Lack vorzüglicher Qualität. 

5 Sämmtliche Beſtellungen in Nen wie Reparaturen werden 
auf's Beſte und Schnellſte ausgeführt. 2543 


Zum October beabſichtige 
Kurſen in den weiblichen Hand⸗ 


arbeiten 
einzurichten. Anmeldungen zu den⸗ 
ſelben nehme ich täglich bis 3 Uhr 
Nachmittags entgegen. (2510 


Margareta Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 
Petri⸗Kirchhof 1. 


——— — — Said 


Gründlchen Clabier⸗Untesricht er⸗ 
theile und wünſche noch einige 
Stunden zu beſetzen. Sprechſtunden 
von 11—1 Uhr. (2522 
Henriette Brandſtäter, Laſtadie 19 J. 
Ein Theilnehmer zu einem Buch⸗ 

' ie verbunden mit 
Wechſelkunde, Rechnen u. Correſpon⸗ 
denz, kann beitreten. 2506 

H. Hertell, Frauengaſſe 48, II. 

Empfehle meine mit den neueſten 
Werken verſehene 


Bücherleih bibliothek 


zum gefälligen Abonnement. 
Gelegenheitsgedichte jeder Art wer⸗ 


Ur meine Muſikalienhandlung 
ſuche ich eine gebildete junge 
Dame. Hermann Lau, 
2516) Wollwebergaſſ 


Gewerbe Verein. Rudoll Heyn Ww. 

Gewerbe Verein. am a 
Sonntag, den 26. d. Mts., 5 Täglich 5 

eee Ausflug nach Jangfuhr, Eisbein mit 

Für unſer Comploir wird Beſichtigung der Danziger Magdebg.Sauerkohl. 

ein Lehrling Actien⸗Bier⸗Brauerei, Hopfen⸗ } N m [22 

sum baldigen Antritt geſucht. (2465 anlagen des Herrn Barg 20. Cale 0 26 

; Danziger Spr itfabr ik. es a Vor⸗ Mittwoch und Freitag 

S ee x nitltag zahnho 99 L. A 2 05 

Fee ab Bee ere ae denen an ene „Küuſtker⸗ . 


Stelle durch erwünſcht. (2407 
l ſe 9. Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Dee der ene fie Der Vorſtand. Entree und Programm frei. 


ie i i . ditorei im Hauſe. 
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5 l 5. Heldt, Jopengaſſe 9. 5 Ae nd nilice Große Shecin itäten⸗ 
fade bim an Folien e Mn Vorſtellung 
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und empfehle als ganz vorzüglich und fn enorm billig EZ 

perngläser, Marine- Perspective, Fernröhre, 
Microscope Loupen, Stereoscope, Brillen u. Pince-nez 
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(Damen-Pince-nez in den zierlichſten Facons ſpottbillig), 
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N Heil. Geiſtg. 27. (2545 
Eine ält, geb. muſik. Dame wünſcht, 
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